y. 


Abonnementspreis 


für Tho rn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
bei der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich pränumerando; 
ur auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


5 Ausgabe 
täglich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


| Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. ge f 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 2 Uhr nachmittags. 


Inſertionspreis 


Inſerate werden angenommen in der 


Ne. 99, 


Sonntag den 19. April 1896. 


XIV. Jahrg. 


Bur auswärtigen Lage. 
Die Engländer haben der Welt wiederum bewieſen, daß 
jeder verlaſſen iſt, welcher ſich auf ſie verläßt. Mit großen 
orten unternahmen ſie ihren Zug nach Oberegypten — zur 
Entlaſtung der Italiener, aber ihre Thaten drohen in den 
ſeichten Gewäſſern des mittleren Nil zu verſumpfen. Entweder 
ad fie wieder einmal garnicht militäriſch in der Lage, einen 
Feldzug gegen den Sudan mit Ausfichten auf Erfolg zu führen, 
r ſie verzögern die Operationen abſichtlich, um Zeit zu ge⸗ 
winnen. Thatſache iſt, daß fie einſtweilen auf dem Wege nach 
beregypten Halt gemacht haben. 

Die Italſener haben alfo keine Hilfe in Afrika von ihnen 
zu erwarten. Zum Glück find die Derwiſche von Kaſſala weg⸗ 
gezogen, ſodaß General Baldiſſera ſich endlich zum Entſatz der 
völlig vom Feinde eingeſchloſſenen, doch von den italientichen 
Truppen tapfer vertheidigten Feſtung Adrigat anſchicken kann. 

Rußland ſpielt bei allen dieſen Vorgängen den ſtillen Zu⸗ 
ſchauer. Es iſt noch ganz mit den Zurüftungen zur Zaren⸗ 
krönung beſchäftigt; aber im Geheimen geht es zielbewußt vor. 
Bulgarien ſträubt ſich zwar noch, ſich auch in der Kirchenfrage 
ganz unter die ruſſiſche Orthodoxie zu ſtellen; aber Fürſt Ferdi⸗ 
nand hat ſich ſo vollſtändig dem Petersburger Willen unter⸗ 
worfen, daß der Wille Rußlands in Bulgarien ſchon jetzt all- 
mächtig iſt. Daraus ergiebt ſich das übrige von ſelbſt. 

In Spanien haben die Regierungsparteien bei den Wahlen 
geſiegt. Die Spannung mit Amerika wächſt, obwohl oder weil 
Präfident Cleveland von neuem zum Frieden mit den Inſur⸗ 
genten gerathen und ſeine guten Dienſte angeboten hat. Spanien 
hat allerdings guten Grund, fi jede amerikaniſche Einmischung 
in ſeine Angelegenheiten zu verbitten. 

. In Frankreich iſt die Frühjahrsſitzung der Generaltäthe er⸗ 

öffnet worden. Der wichtige Gegenſtand der Einkommenſteuer 
wurde faſt überall berathen und abfällig beurtheilt. Die Lage 
des Miniſteriums wird alſo täglich ſchwieriger. 


Volitiſche Tagesſchau. 

h Der Minifter Freiherr v. Berlepſch hat nach den Zeitungen 
n einer Rede, die er bei der Feier des 25 jährigen Beſtehens 
des Vereins zur Wahrung der wirthſchaftlichen Intereſſen in 
Rheinland und Weſtfalen gehalten hat, geſagt, die Handels⸗ 
verträge von 1891/92 ſeien nur eine Konſequenz der 
Bismarckſchen Wirthſchaftepolitik. Die „Hamb. Nachr.“ find zu 
der Erklärung ermächtigt, daß Fürſt Bismarck die Auffaſſung 
für irrig hält. 

Die Beſtimmungen betreffend den Betrieb von 
Bäckereien und Konditoreien, welche der Bundes 
rath unter dem 9. März auf Grund des $ 120e der Gewerbe⸗ 
ordnung erlaſſen hat, haben in den davon betroffenen gewerb⸗ 
lichen Kreiſen vielfach Beuntuhigungen hervorgerufen und Ge⸗ 
genvorſtellungen veranlaßt. Um eine Beſprechung dieſer Ange⸗ 
legenheit im Reichstage herbeizuführen, hat Herr Freiherr von 
MRanteuffels⸗Croſſen, unterſtützt von faſt der geſammten 
konſervativen Reſchstagsfraktion, die folgende Interpellation zur 
demnächſtigen Verhandlung eingebracht: „Die Unterzeichneten 
haben Bedenken, ob die thatſächlichen Vorausſetzungen, unter 
welchen durch Beſchluß des Bundesraths für einzelne Gewerbe 
auf Grund des § 120e Abſatz 3 der Gewerbeordnung Dauer, 
Beginn und Ende der zuläffigen täglichen Arbeitszeit und der 
zu gewährenden Pauſen vorgeſchrieben und die zur Durchführung 
dieſer Vorſchriften erforderlichen Anordnungen erlaſſen werden 
önnen, für die Gewerbe der Bäcker und der Konditoren vor⸗ 
anden find, und bitten daher die verbündeten Regierungen um 
Auskunft hierüber.“ 

ie Interpellation, welche das Zentrum zur Duell⸗ 
frage im Reichstage eingebracht hat, hat folgenden Wortlaut: 
Iſt dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß bei den in der letzten 
Zeit ſtattgehabten Zweikämpfen Militärperſonen betheiligt waren, 
und welche Stellung der Ehrenrath und das Ehrengericht dazu 
eingenommen haben? Welche Maßregeln gedenkt der Reichs⸗ 
fanzler zu ergreifen, um den geſetzwidrigen und das allgemeine 

echtsbewußtſein ſchwer verlegenden Zweikämpfen vorzubeugen. 
— Die freifinnige Vereinigung, die freifinnige Volkspartei und 
die ſüͤdddeutſche Volkspartei haben beſchloſſen, folgenden Antrag 
einzubringen: Die Regierungen zu erſuchen, mit allen diszipli⸗ 
nariſchen und geſetzlichen Mitteln dahin zu wirken, daß auch in 
den Kreiſen der Offiziere des ſtehenden Heeres und der Reſerve 
das umfichgreifende, der Religion, der Moral und den Straf⸗ 
geſetzen widerſprechende Duellunweſen beſeitigt werde. — Man 
hält für wahrſcheinlich, daß ſich die nattonalliberale Fraktion 
dieſem Antrage anſchließt. 

Gegen das Verbot des Detailreiſens ſucht der Frei⸗ 
finn eine Proteſtbewegung in Szene zu ſetzen. Da es ſich 
hierbei aber lediglich um Kundgebungen vom Standpunkte engſter 
Sondetintereſſen handelt, werden die freifinnigen Veranſtaltungen 

„geringen Eindruck machen. Wenn die Lage einzelner Gewerbe⸗ 
zweige, die ſich mit dem Detatlreiſen hauptſächlich abgeben, io 
geſchildert wird, als werde durch das Verbot dieſer, weite ſeß⸗ 
hafte Kreiſe ſchädigenden Betriebsart ein unberechtigter Eingriff 
unternommen, ſo iſt das unzutreffend. Jeder Geſchäftsbetrieb 
us doch wohl vor allen Dingen fo geartet ſein, daß er 

cht das Geſammtwohl ſchädigt, und das geſchieht bei dem 


heutigen Stande des Detailreiſens zweifellos. Zum Lachen iſt 
es aber, wenn ein freilinniger Rechtsanwalt in einer ſolchen 
Proteſtverſammlung behauptet, „ein Verbot des Detailreiſens 
werde nur eine Kräftigung der großen Waarenmagazine und 
der arbeitenden Bevölkerung ſchwere Nachtheile bringen.“ Auf 
den Beweis dieſer ſonderbaren Behauptung wären wir neu⸗ 
gierig! Danach müßte in früheren Zeiten, wo noch niemand an 
Detallreiſen dachte, der gewerbliche Mittelſtand ſchwer darnieder⸗ 
gelegen und das Großmagazinweſen geblüht haben; bekanntlich 
war aber das Gegentheil der Fall, und hoffentlich wird die Ver⸗ 
botsbeflimmung wenigſtens einigermaßen die unerträgliche und 
unberechtigte Konkurrenz der Verſandgeſchäfte mit dem ſeßhaften 
Gewerbebetriebe mindern. 

Der öſterreichiſche Miniſterpräfident Badeni empfing 
am Donnerſtag eine Frauendeputation, welche ihm die Wünſche 
der Frauen auf Erlangung des Wahlrechts vortrug. Badeni 
erklärte, er ſei kein grundſätzlicher Gegner des Frauenwahlrechtes, 
doch dürfe die Regelung dieſer Frage erſt in der Zukunft und 
dann nur in beſcheidenen Grenzen erwartet werden. 

Die Bürgermeiſterwahl in Wien findet heute, Sonnabend 
ſtatt. Dr. Lueger forderte ſeine Partei auf, von ſeiner Perſon 
abzuſehen; gleichwohl beſchloß die Partei einhellig Luegers Wahl. 
Die Liberalen werden ihre Stimmen dem früheren Bürgermeiſter 
Dr. Grübl zuwenden. Dem Vernehmen nach iſt man innerhalb 
der antiſemitiſchen Partei entſchloſſen, in dem Fall, wenn Dr. 
Luegers Wahl die kaiſerliche Beſtätigung nicht erhält, bei der 
zweiten Wahl nur für Dr. Lueger zu ſtimmen; alle Gerüchte, 
welche über die Wahl eines Strohmannes in Umlauf geſetzt 
werden, beruhen auf Irrthum. In antiſemitiſchen Kreiſen iſt 
man indeß überzeugt, daß die Beſtätigung Dr. Luegers erfolgen 
werde, wenn nicht bei der erſten, doch ſicher bei der zweiten 
Wahl. Es wird fi zeigen, ob dieſe Hoffnungen berechtigt find. 

Aus Suakin, 17. April wird gemeldet: 300 berittene 
Derwiſche und 1000 Mann Infanterie griffen geſtern die egypti⸗ 
ſchen Truppen bei Tokar an. Die Derwiſche verloren gegen 30 
Mann, die Egypter 18 Mann Todte. 

Wie aus Yokohama gemeldet wird, iſt ein koreaniſcher 
Miniſter mit der Vollmacht des Königs von Korea nach Ruß⸗ 
land geſandt, um wegen einer Anleihe von 8 Mill. Dollar zu 
n Als Sicherheit ſoll die Nordprovinz Hamgyöng 

enen. 

Der Aufftand der Mohamedaner in China breitet fich 
immer mehr aus. Die Beulenpeſt in Hongkong iſt noch in 
ſtetigem Zunehmen begriffen. 

Nach einer Meldung aus Habana hat eine Abtheilung 
Aufſtändiſcher 10 ſpaniſche Soldaten in St. Antonio de Vega 
ermordet. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 


53. Sitzung vom 17. April 1896. 


Das Haus ſetzt die 2. Berathung der Lehrerbeſoldungs⸗ 
vorlage beim $ 15 derſelben fort, der von „Beſchaffung des Brenn⸗ 
materials“ handelt. Hierzu wird ein Antrag Bartels (k.) angenommen, 
welcher die Holzlieferung auf die dem Bedarf entſprechende Menge 
beſchränkt. 8 16 „Gewährung von Dienflland” wird nach den Kom⸗ 
miſſionsBeſchlüſſen angenommen. 8 17 handelt von „Naturalleiſtungen“. 
Wo deren Gewährung bisher ſtattgefunden hat, ſoll es dabei unter An⸗ 
rechnung auf das Grundgehalt bis zur Ablöſung der Naturalleiſtungen 
ſein Bewenden behalten. Geh. Rath Kügler erwidert auf eine An⸗ 
frage, daß unter Naturalleiſtungen alles verſtanden werden ſoll, was 
außer Grundgehalt und Dienſtwohnung an freien Bezügen entrichtet 
wird. § 17 wird angenommen. Zu $ 18, der von der Anrechnung 
anderer Bezüge auf das Grundgehalt handelt, liegt ein Antrag 
Bartels vor, das über den Bedarf hinaus zu liefernde Brennmaterial 
auf das Grundgehalt anzurechnen, ferner ein Antrag v. Zedlitz (frk.), 
daß der Lehrer mit Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde berechtigt 
ſein ſoll, für ſeine Amtsdauer für Landnutzung und Naturalleiſtungen 
den anzurechnenden Geldbetrag zu verlangen. Der Antrag v. Zedlitz 
wird nach längerer Debatte abgelehnt, der Antrag Bartels an⸗ 
genommen. Bei $ 20 „Umzugskoſten“ erwidert Finanzminiſter 
Dr. Miquel auf eine Anfrage des Abg. Knörcke, daß er die Theil⸗ 
nahme der Lehrer an den Kreiskonferenzen für nöthig und nützlich halte 
und bereit ſei, zur Entſchädigung der Lehrer für die Theilnahme an 
dieſen Konferenzen eine entſprechende Poſition in den Etat einzuſtellen, 
vorausgeſetzt, daß die Finanzlage dies geſtatte. § 20 wird angenommen. 
Zu § 21 „Onadenquartal“ beantragt Abg. v. Ozſchoppa (frf.) die 
Wiederherſtellung der Beſtimmung der Regierungsvorlage, wonach die 
Schulunterhaltungspflichtigen die Koſten einer Vertretung zu tragen haben. 
Abgg. v. Heydebrandt (k.) und Wolczyk (8.) erklären, daß die 
Annahme dieſes Antrages die Vorlage für ſie unannehmbar machen 
würde, denn die Beſtimmung gehöre in ein Schulunterhaltungsgeſetz, 
nicht aber in ein Lehrerbeſoldungsgeſetz. Der Antrag Tzſchoppa 
wird abgelehnt. 8 25 betrifft die Leiſtungen des Staates. Im 
Abſatz 1 wird der Staatsbeitrag feſtgeſtellt. Die Vorlage beſtimmt, daß 
derſelbe bis höchſtens 24 Schulſtellen einer politiſchen Gemeinde gewährt 
wird. Ein Antrag Groth (nl.) verlangt, daß, wo mehr als 25 Schul⸗ 
ſtellen vorhanden ſind, der Staatsbeitrag für die Hälfte der über⸗ 
ſchießenden Stellen gewährt wird, jedoch nur ſoweit, als dieſe Stellen 
bei Inkrafttreten des Geſetzes vorhanden ſind; für ſpätere Stellen nur 
in ſolchen Gemeinden, in denen die Zahl von 25 Schulſtellen noch nicht 
vorhanden iſt, bis zur Höhe von 25 Stellen. Miniſter Dr. Miquel: 
Durch den Antrag Groth würde eine Mehrausgabe von 896000 Mk. 
gegenüber den Kommiſſtonsbeſchlüſſen erforderlich werden, die ihrerſeits 
ſchon eine Erhöhung der Schulausgaben gegenüber der Regierungs⸗ 
vorlage um 1630000 Mk. zur Folge haben. Die Finanzlage geftatte jo 
hohe Aufwendungen nicht. Die großen Städte würden durch das Geſetz 
nicht übermäßig belaſtet. Die Gerechtigkeit erfordere, die verſchiedenen 
Gegenden nach ihrer Leiſtungsfähigkeit zu behandeln. Abg. Dr. Krauſe 
(nl.): Die Behandlung der Großftädte durch dieſe Vorlage ſei bedrückend 
und ungerecht. Das platte Land werde wieder, wie ſchon ſeit Jahren, 
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durch die Geſetzgebung bevorzugt. Wolle denn der Staat, daß die Städte 
in ihrem Schulweſen zurückgehen? Miniſter Miquel: Das will der 
Staat nicht; aber wenn eine reiche Stadt beſchließt, ihre Lehrer beſſer zu 
ſtellen. als die in anderen Städten, oder die Klaſſen nur zu 30 Schülern 
einzurichten, verlangen ſie dann, daß der Staat dafür Zuſchüſſe zahlt? 
(Unruhe links; ſehr richtig rechts.) Darin liegt der Kreuzpunkt der 
ganzen Frage. (Rufe: nein!) Abgg. Winckler und v. Lieres (f.) 
treten für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein, welche das Intereſſe der großen 
Städte ausreichend beröckſichtigten. 
Hierauf wird die Weiterberatbung auf morgen vertagt. 
Peutſcher Reichstag. 
70. Sitzung vom 17. April 1896. 

Das Haus ſetzte heute die zweite Leſung des Geſetzentwurfs zur 
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs bei den 88 9 und 10 fort, 
die von dem Schutze der Geſchäfts⸗ und Fabrikgeheimniſſe handeln. Den 
Kommiſſionsbeſchlüſſen zufolge wird nach § 9 mit Geldſtrafe bis zu 
3000 Mk. oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre beſtraft, wer als 
Angeſtellter, Arbeiter oder Lehrling eines Geſchäftsbetriebes Geſchäfts⸗ 
oder Betriebsgeheimniſſe, die ihm vermöge des Dienſtverhältniſſes anver⸗ 
traut oder ſonſt zugänglich geworden ſind, während der Geltungsdauer 
des Dienſtverhältniſſes unbefugt an andere zu Zwecken des Wettbewerbs 
oder in der Abficht, dem Inhaber des Geſchäftsberriebes Schaden zuzu⸗ 
fügen, mittheilt; gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher Geſchäfts⸗ und 
Betriebsgeheimniſſe zu Zwecken des Wettbewerbs unbefugt verwerthet 
oder an andere mittheilt; Zuwiderhandlungen verpflichten außerdem zu 
Schadenerſatz. Die Regierungsvorlage enthielt im § 9 außerdem noch 
eine Beſtimmung, welche die Angeſtellten für den 929 vertragswidriger 
Verwerthung von Geſchäfts⸗ und Betriebsgeheimniſſen auch nach Ablauf 
des Dienſtvertrages mit derſelben Strafe bedrohte; die Kommiſſion hat 
jedoch dieſe Beſtimmung geſtrichen. Abg. Schmidt⸗Elberfeld (frf 
Volksp.) beantragt, den § 9 zu ſtreichen und ihn durch die Beſtimmung 
zu erſetzen: Mit Geldſtrafe von 3000 Mk. oder mit Gefängniß bis zu 
einem Jahre wird beftraft, wer Geſchäfts⸗ oder Betriebsgeheimniſſe, 
deren Kenntniß er durch eine, gegen die guten Sitten verſtoßende Hand⸗ 
lung erlangt hat, zu Zwecken des Wettbewerbs unbefugt verwerthet oder 
an andere mittheilt. Der $ 10 bedroht nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen 
denjenigen, der zum Zweck des Wettbewerbs einen anderen zu einer un⸗ 
befugten Mittheilung zu beſtimmen unternimmt, mit Geldſtrafe bis zu 
3000 Mk. oder mit Gefängniß bis zu einem Jahre. Die Regierungs⸗ 
gorlage wollte hier nur mit 1500 Mk. oder ſechs Monaten Gefängniß 
beſtrafen. Abg. Schmidt⸗Elberfeld (frſ. Volksp.) hält den Begriff 
„Betriebs⸗ und Geſchäftsgeheimniſſe“ für zu unbeſtimmt und meint, die 
Dienſtverträge würden von den Angeſtellten nicht ohne einen gewiſſen 
Zwang geſchloſſen; überdies wolle er eine bloße Verletzung von Betriebs⸗ 
geheimniſſen nicht ſtrafrechtlich verfolgbar machen, weniaſtens ſofern nicht 
ihre Kenntniſſe durch eine gegen die guten Sitten verſtoßende Handlung 
erlangt ſein. Unterſtaatsſekretär Rothe betont, daß die Kommiſſion 
ohnehin den § 9 ſchon abgeſchwächt habe; es ſei daher nicht angezeigt, 
den § 9 nun noch nach dem Antrage Schmidt umzugeſtalten. Der ſtraf⸗ 
rechtliche Schutz der Geſchäftsgeheimniſſe beſtehe auch in anderen Ländern, 
und auch der letzte deutſche Juriſtentag habe ſich für denſelben ausge⸗ 
ſprochen. Daß die von der Kommiſſion geſtrichene Beſtimmung bezüg⸗ 
lich der Verwerthung von Geſchäftsgeheimniſſen nach Ablauf des Dienſt⸗ 
vertrages einiges Bedenkliche gehabt habe, müſſe er zugeben; gegen den 
Verrath während des Dienftverhältniffes bedürfe es dringend wirkſamer 
Beſtimmungen. Abg. Frhr. v. Langen (konſ.) tritt für die Annahme 
der Kommiſſionsbeſchlüſſe ein. Abg. Singer (ſozd.) meint, daß der 89 
ein Klaſſen⸗Geſetz gegen die Angeſtellten ſei, die vielmehr als die 
Schwächeren eines Schutzes bedürften. Derartige Beſtimmungen ge⸗ 
hörten überhaupt nicht in das vorliegende Geſetz hinein. Unterſtaats⸗ 
ſekretär Rothe weiſt die Behauptung, daß es ſich hier um ein Klaſſen⸗ 
geſetz handle, mit Entſchiedenheit zurück; es handle ſich vielmehr lediglich 
um einen Schutz gegen Verrath von Betriebsgeheimniſſen durch Ange⸗ 
ftellte. Abg. Hammacher (natlib.) bemerkt, daß ſich das vorliegende 
Geſetz ſeiner Natur nach doch an niemanden ſonſt wenden könne, als 
an die Klaſſe der Gewerbetreibenden. Abg. Roer en (Ctr.) ſpricht ſich für 
die Kommiſſionsbeſchlüſſe aus. Abg. Frhr. v. Stumm (Reichsp.) will 
nicht den fahrläſſigen Verrath von Geſchäftsgeheimniſſen beſtraft wiſſen 
und beantragt zu dieſem Zweck, im § 9 bei dem Satze, „zu Zwecken des 
Wettbewerbs oder in der Abſicht, dem Inhaber des Geſchäftbetriebs 
Schaden zuzufügen das Wort „oder“ zu ſtreichen. Geh. Regierungsrath 
Hauß ſpricht ſich gegen den Antrag Stumm aus, da die Beftrafung 
eines fahrläffigen Verraths auch bei Beibehaltung des Wortes „oder“ 
ausgeſchloſſen ſei. Abg. Baſſermann (natlib.) beantragt, den $ 9 
folgendermaßen zu ergänzen: „Wer einen Angeſtellten, Arbeiter oder 
Lehrling zur unbefugten Mittheilung von Geſchäfts⸗ oder Betriebsge⸗ 
heimniſſen beſtimmt bat, haftet auch für die durch die unbefugte Mit⸗ 
verwirkte Vertragsſtrafe als Geſammtſchuldner.“ Geh. Rath 
v. Seckendorff bekämpft den Antrag Baſſermann, der formell unklar 
ſei und fachlich über das Ziel hinausgehe. Schließlich wird unter Ab⸗ 
lehnung ſämmtlicher Anträge der $ 9 in der Kommiſſionsfaſſung ange⸗ 
nommen; ebenſo $ 10. Abg. Schmidt⸗Elberfeld beantragt einen 8 
10a einzufügen: Vereinbarungen, durch welche dem Angeſtellten eines 
Geſchäftsbetriebs Beſchränkungen auferlegt werden bezüglich der Verwen⸗ 
dung ſeiner Kenntniſſe oder ſeiner Arbeitskraft nach Ablauf des Dienft- 
verhältniſſes, find nichtig, es ſei denn, daß der Inhaber des Geſchäftsbe⸗ 
triebes ſich für die Dauer der Beſchränkungen verpflichtet hat, dem An⸗ 
geſtellten für die in den auferlegten Beſchränkungen liegenden Nach⸗ 
theile Erſatz zu gewähren. Staatsſekretär Nieberding ſpricht ſich für 
die Ablehnung des Antrags aus, da dieſe Materie in der Novelle zum 
ea . geregelt werde. Abg. Sin ger (ſozd.) meint, auf die 
kovelle zum Handelsgeſetzbuch werde man wahrſcheinlich ebenſolange 
warten müſſen, wie auf die Novelle zum Unfallverſicherungsgeſetz, die 
noch immer nicht weiter gefördert ſei, obwohl ſie ſchon längſt verſprochen 
worden ſei. Ferner ſei zu bedauern, daß bei der Ausarbeitung des vor⸗ 
liegenden Geſetzes Angeſtellte der Gewerbetriebe nicht gutachtlich gehört 
worden ſeien. Staatsminiſter v. Bötticher erwidert, daß Hunderte 
von ſchriftlichen Vorſtellungen Seitens der Angeſtellten des Gewerbe⸗ 
ſtandes vom Reichsamt des Innern entgegengenommen worden ſeien, 
und daß zahlloſe mündliche Beſprechungen mit den Angeſtellten ſtattge⸗ 
funden hätten, die bei der Ausarbeitung des Entwurfs berückſichtigt 
ſeien. Ebenſo unbegründet ſei der Vorwurf, daß die Novelle zum Un⸗ 
fallverſicherungsgeſetz von ihm, dem Redner, nicht gefördert werde. Der 
Entwurf hierzu ſei längſt fertig und bereits ſeit zwei Jahren beim 
Bundesrath. Die Abgg. v. Langen (konſ), Baſſermann (natlib.), 
Roeren (Ctr.) und Vielhaben (dtichioz. Refp.) ſprechen ſich im Namen 
ihrer Parteien gegen den Antrag Schmidt aus. Der Antrog wird ſo⸗ 
dann abgelehnt. Zu dem von der Verjährung handelnden $ 11 der 
Regierungsvorlage machte die Kommiſſion dem Zuſatz, daß die Vet jäh⸗ 
rung des Anſpruchs auf Schadenerſatz mit den Zeitpunkt beginnt, in 
welchem ein Schaden entſtanden iſt. Der $ 11 wird in der Kommiſions⸗ 
foſſung angenommen. $ 12 wird unverändert angenammen. Zu $13, 
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welcher die öffentliche Bekanntmachung einer Verurtheilung feſtſetzt, wird 
ein Zuſatzantrag des Abg. Schmidt⸗Elberfeld (frſ. Volksp.) ange⸗ 
nommen, wonach auch auf Veröffentlichung einer Freiſprechung auf 
Koſten der Staatskaſſeo der des Privatklägers erkannt werden kann. Die 
§ 14—16 werden unverändert angenommen. Nach § 17 tritt das 
Geſetz am 1. Juli 1896 in Kraft. 

Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr: 2. Leſung des Geſetzentwurfs, 
betr. die Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften; Wahlprüfungen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 17. April 1896. 

— Magyariſch hat Kaiſer Wilhelm am Mittwoch in Wien 
geſprochen, wie dem „Berl. Tagebl.“ depeſchirt wird. Nach den 
Uebungen im Kaſernenhof ſeines Huſarenregiments ſagte er 
magyariſch: „Ich bin mit meinen Huſaren zufrieden.“ 

— Ihre Majeſtät die Katjerin reift heute Abend mit dem 
Kronprinzen und dem Prinzen Eitel Friedrich nach Ploen. 

— Nach neuerer Beſtimmung erfolgt die Verlegung des 
königlichen Hoflagers nach dem Neuen Palais erſt am 21. dieſes 
Monats. 

— Das 25 jährige Jubiläum der deutſchen Verfaſſung 
konnte geſtern (Donnerſtag) gefeiert werden. Das Grundgeſetz 
des Reiches trägt das Datum des 16. April 1871. 

— Der Generallieutenant z. D. von Tietzen und Hennig 
iſt in Berlin im 72. Lebensjahre nach langen Leiden geſtorben. 

— Die freien Hanſaſtädte wählten den Senator Klügmann⸗ 
Lübeck zum hanſeatiſchen Geſandten in Berlin. 

— Frhr. v. Stumm ſchreibt der „Köln. Ztg.“, daß er in 
ſeiner am Sonntag gehaltenen Rede nicht von einem allerhöch⸗ 
ſten Telegramm zu ſeinem Geburtstage, ſondern von der ihm 
auf allerhöchſte Ermächtigung zugeſtellten Abſchrift eines an einen 
Dritten gerichteten Telegramms geſprochen habe. 

— Dem „Lok.⸗Anz.“ wird aus Ratzeburg gemeldet: Der 
Paſtor der Ratzeburger Vorſtadt hatte die Betheiligung der Geiſt⸗ 
lichkeit an dem Begräbniß Schraders zunächſt aus eigener Ini⸗ 
tiative abgeſagt. Als ſich dann die Familie Schraders mit einer 
Beſchwerde an die höhere Inſtanz wendete, wurde auch dort die 
kirchliche Einſegnung der Leiche auf dem Kirchhof abgelehnt. 
Auch der Mllitärkapelle war unterſagt worden, auf dem Kirch⸗ 
hof zu mufiziren. Da die Familie eine Einſegnung der Leiche 
außerhalb des Kirchhofes nicht wünſchte, ſo unterblieb die Ein⸗ 
ſegnung ganz. 

— Die Abgeordneten Brütt und Freiherr v. Zedlitz haben 
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe einen Antrag eingebracht, die 
Regierung wolle darauf einwirken, daß den Vorſchlägen der 
Kommiſſton für Arbeiterſtatiſtik, nach denen offene Verkaufsſtellen 
von 8 Uhr abends bis 5 Uhr morgens geſchloſſen ſein müſſen, 
keine Folge gegeben werde. 

— Die Reichstagskommiſfion für die Zuckerſteuernovelle 
begann heute die 2. Leſung. Zu einer Abſtimmung kam es 
nicht, doch ergab die Debatte, daß bei Herabſetzung der Export⸗ 
prämie auf 2,50 Mark eine Mehrheit für das Geſetz vorhanden 
ſein dürfte. 

Bremen, 16. April. Unter dem Namen „Deutſche Dampf⸗ 
fiſcherei⸗Geſellſchaft der Nordſee“ hat ſich mit dem Sitz in 
Bremen eine Aktien⸗Geſellſchaft gebildet. Um Nordenhamm als 
Ausgangshafen benutzen zu können, iſt mit der oldenburgtſchen 
Reglerung ein Pachtvertrag auf 20 Jahre abgeſchloſſen worden. 

Darmſtadt, 16. April. Der Großherzog und die Groß⸗ 
herzogin, ſowie der Herzog und die Herzogin von York find zu 
den Hochzeitsfeierlichkeiten nach Coburg abgereiſt. 

Der Kaiſer in Karlsruhe. 

Karlsruhe, 17. April. Die Abreiſe des Kaiſers nach 
Kaltenbronn iſt heute verſchoben worden. Es verlautet, nach⸗ 
mittags finde hier ein Hofkonzert zu Ehren des Kaiſers ſtatt. 
Bei der geſtrigen Durchreiſe durch Stuttgart wurde der Kaiſer 
am Bahnhofe vom Könige von Württemberg begrüßt. 

Karlsruhe, 17. April. Heute Vormittag um 11 ſ¼ 
Uhr alarmirte der Kaiſer die geſammte hiefige Garniſon. Die⸗ 
ſelbe nahm auf dem Schloßplatze Aufſtellung. Der Kaiſer und 
der Großherzog ritten die Front der Truppen ab und ließen 
dieſelben ſodann vorbeimarſchiren. 


Ausland. 

Kopenhagen, 16. April. Den hier eingetroffenen Mel⸗ 
dungen zufolge iſt das Befinden des Großfürſten Thronfolgers 
derart, daß eine Kataſtrophe befürchtet wird. 

Kopenhagen, 16. April. Dr. Carl Peters iſt heute hier 
angekommen. Er erklärte, daß er im nächſten Jahre mit Baron 
Pleſſen zuſammen eine größere Expedition nach Afrika unter⸗ 
nehmen werde. 

Petersburg, 17. April. Das Kaiſerpaar reiſte geſtern nach 
Zarskoje Selo ab, wo es längeren Aufenthalt nehmen wird. 


Provinzialnachrichten. 

Culm, 16. April. (Verſchiedenes.) Die Ausführung der Maurer⸗ 
und Zimmerarbeiten beim Bau der Genoſſenſchaftsmolkerei Gr. Lunau 
iſt den Herren Maurermeiſter Pickel und Zimmermeiſter Schilling Culm 
für 17000 Mark übertragen worden. — Geſtern wurde die Lieferung 
der maſchinellen Einrichtungen der Genoſſenſchaftsmolkerei Broſowo ver⸗ 
geben. — Seitdem die ſtädtiſchen Weichſelkämpen an Herrn Paſch⸗Görlitz 
verpachtet ſind, ſind unſere kleinen Korbmacher nur auf die Korbweiden 
der fiskaliſchen Kämpen angewieſen. Bei der Neuverpachtung dieſer 
Kämpen werden daher meiſtens ſo hohe Gebote abgegeben, daß die 
Pächter oft nicht ihre Rechnung dabei finden. Einzelne der Korbmacher 
haben es daher vorgezogen, ſich einem anderen Erwerbszweig zu widmen. 

Elbing, 17. April. (Das Schwurgericht) verhandelte heute gegen 
den Kaufmann Samuel Ruhm, früherer Stadtkämmerer, aus Tiegenhof 
wegen Unterſchlagung im Amte. Der Geſammtbetrag der Unterſchlagun⸗ 
gen beträgt 24000 Mark, welche durch Verwandte des R. gedeckt find, 

er Angeklagte ift in vollem Umfange geſtändig und der Vertheidiger 
trat nicht für Freiſprechung ein. Die Geſchworenen verneinten indeſſen 
ſämmtliche 30 Schuldfragen, worauf Freiſprechung erfolgte. 

Danzig, 17. April. (Verſchiedenes.) Herr kommandirender General 
v. Lentze hat, wie ſchon gemeldet, eine Erholungsreiſe auf 5 Wochen 
nach Baden-Baden angetreten. Mit jeiner Vertretung war der Gouverneur 
von Thorn, Generallieutenant Boie beauftragt worden, da derſelbe jedoch 
erkrankt iſt, hat Herr Grnerallieutenant Hanif „ Commandeur der 
36. Divilion, die Vertretung übernommen. — Der am Sonnabend durch 
das Miniſterum des Innern verbotene Weiterbau der elektriſchen Kraft⸗ 
ſtation am Heumarkt iſt bereits wieder freigegeben worden. Geſtern 
abend traf ein Telegramm des Miniſteriums ein, wonach dem Weiter⸗ 
bau nichts im Wege ſtände. — Den Borromäerinnen aus dem Mutter⸗ 
hauſe zu Trier iſt die Pflege und Leitung in dem katholiſchen Knaben⸗ 
Waiſenhauſe in Alt⸗Schottland geſtattet worden. Der Unterricht der 
Knaben muß in der Volksſchule erfolgen. — Der hieſige bekannte 
Taubenzüchter Gieſebrecht hat auf der Berliner Geflügel⸗Ausſtellung die 
bronzene Medaille erhalten. 5 

Inowrazſaw, 16. April. (Verſtärkung der Garniſon.) Herr 
Diviſionsgeneral von Lütken aus Bromberg, der gegenwärtig zur 


Bataillonsbeſichtigung hier weilt, ließ heute den Erſten Bürgermeiſter 
Herrn Heſſe und Herrn Stadtverordnetenvorſteher Levy zu ſich bitten, 
um mit ihnen über die Verlegung eines Regiments nach Inowrazlaw 
zu verhandeln. Wie verlautet, ſoll auch der Brigadeſtab von Gneſen 
nach Inowrazlaw verlegt werden. 


Lokalnachrichten. 
Tborn, 18. April 1896. 


— (Perſonalien bei der Poſt.) Uebertragen find: dem Ober» 
Poftdirektionsſekretär Nadler in Danzig die Poſtkaſſirerſtelle bei dem 
Poſtamte in Gneſen, dem Poſtſekretär Groß aus Chemnitz eine Bureau⸗ 
beamtenſtelle 1. Klaſſe bei der Ober⸗Poſtdirektion in Danzig. 

— (Weſtpreußiſche bienenwirthſchaftliche Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſtellung in Graudenz.) Es haben ſich bereits 
62 Ausſteller, größtentheils weſtpreußiſche Bienenwirthe, angemeldet. 
Der Ausſtellungstermin dürfte aber vorausſichtlich noch um einige Zeit 
verlängert werden, ſo daß die Zahl der Ausſteller nahe an 100 erreichen 
dürfte. U. a. wird die Ausſtellung auch von dem Herausgeber der 
„Deutſchen Bienenzucht in Theorie und Praxis“, Pfarrer Gerſtung in 
Oßmannſtedt, mit Litteratur und Geräthen reich beſchickt werden. Außer 
den in Ausſicht geſtellten Geldpreiſen der Gauvereine kommen auch noch 
Diplome und goldene und ſilberne Medaillen der Gewerbeausſtellung 
zur Vertheilung. i 

— Geſchlagnahme.) Die „Gazeta Torunska“ ſchreibt in ihrer 
heutigen Nummer: Geſtern wurde die Nr. 66 unſerer Zeitung vom 
19. März cr. auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft durch die Polizei 
beſchlagnahmt, was uns wahrſcheinlich einen neuen Prozeß eintragen 
wird. In der betreffenden Nummer befinden ſich drei Korreſpondenzen: 
die erſtere beſpricht die Verdrängung der Polen aus Preußen, die zweite 
betrifft die Danziger „Marienſchule“ und die dritte das katholiſche Kloster 
in Dirſchau. Der Inhalt aller drei Korreſpondenzen iſt ganz unſchuldig (), 
und wir begreifen deshalb nicht, was die Staatsanwaltſchaft zu dieſem 
Schritte veranlaßte. 7 

— (Städtiſches Muſeum.) Der Magiſtrat hat beſchloſſen, 
die Neuordnung des Muſeums den Herren Oberlehrer Bungkat, Regie⸗ 
rungs⸗Baumeiſter Cuny, Landrichter Engel und mil]. Hilfslehrer Semrau 
zu übertragen. Es iſt erfreulich, daß durch dieſen Beſchluß den im 
Coppernikus⸗Vereine vorhandenen Arbeitskräften Gelegenheit gegeben 
wird, ſich durch Ordnung des Muſeums im Intereſſe der Allgemeinheit 
zu bethätigen. a , 

— (Radfahrerverein „Vorwärts“ von 1889.) Die 
Tagesordnung der vorletzten Generalverſammlung vom 9. ds. konnte 
nicht vollſtändig erledigt werden, und fand daher am 16. ds. eine zweite 
Generalverſammlung ſtatt. Wie ſchon kurz mitgetheilt, ſind in den 
Vorſtand folgende Herren gewählt: Dr. med. Kunz 1. Vorſitzender, 
J. Kozlowski 2. Vorſitzender und Schriftführer, W. Bruft Kaſſirer, 
H. Tornow 1. Fahrwart, Kolleng 2. Fahrwart. Der Bericht des Schrift⸗ 
führers ergab, daß der Verein im letzten Jahre bedeutende Fortſchritte 
gemacht hat und gegenwärtig 77 Mitglieder zählt. Hiervon ſind im 
Laufe des Jahres 59 neu eingetreten; es liegen außerdem noch 8 Neu⸗ 
anmeldungen vor. Die Eingänge betrugen 616,18 Mk., die Ausgänge 
567,— Mk., ſodaß ein Beftand von 49,13 Mk. verbleibt. Es find im 
Laufe des Jahres 3 Generalverſammlungen, 13 Vereinsſitzungen und 
22 Saalfahrübungen abgehalten worden. Ferner fanden 2 Rennen, 
1 Winterſaalfeſt und 9 Ausfahrten ſtatt. In dieſem Jahre wird beab⸗ 
ſichtigt, 1 Vereinsrennen, 1 größeres Rennen verbunden mit Sommer⸗ 
feft und 1 Winterſaalfeſt zu arrangiren. — Die Erbauung einer Renn⸗ 
bahn kann noch nicht verwirklicht werden, weil die Stadt das Geſuch 
um Hergabe des Terrains abgelehnt hat. Die Statuten ſind einer 
gründlichen Umarbeitung unterzogen worden. 

— (Vereinsausfahrten) unternehmen morgen der Radfahrer⸗ 
Verein „Vorwärts“ nach Argenau und der Radfahrer⸗Verein „Pfeil“ 
nach Leibliſch. 

— (Für Radfahrer.) Die Allgemeine Fahrrad ⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Wittenberge, welche ein der preußiihen Regierung nach⸗ 
ewieſenes Garantlekapital von 60000 Mark beſitzt und in Preußen, 
owie in den meiften anderen Staaten konzeſſionirt iſt, hat neben der 
Verſicherung gegen Fahrraddiebſtahl auch die Verſicherung der Fahrräder 
gegen Beſchädigungen durch Unfälle eingeführt. 

— Turnverein.) Morgen, Sonntag unternimmt der Turn⸗ 
verein ſeine April⸗Turnfahrt. Ziel iſt Gremboczyn; der Weg führt durch 
den Wald von Papau, wo bei genügender Betheiligung ein Kriegsſpiel 
veranſtaltet wird. Die Hauptabtheilung verſammelt ſich an der Garniſon⸗ 
kirche, die Jugendabtheilung am Culmer Thore. Abmarſch um 2 Uhr, 
Rückkehr um 7 Uhr. j ? 

— (Am morgigen Sonntag) giebt die Kapelle des Infan⸗ 
terie⸗Regiments von Borcke Nr. 21 im Artushofe ein Konzert. Im 
Ziegeleipark findet Unterhaltungsmuſik im Freien ftatt. 5 

— (Spezialitäten⸗Theater Schützenhaus.) Das zuletzt in 
das Enſemble eingetretene Exzentrique⸗Duettiſtenpaar Mr. und Mdme. 
Bovio verſteht die Beſucher des Spezialitätentheaters durch ſein Pro⸗ 
gramm, welches das Gepräge des Fremdländiſchen trägt, jehr zu feſſeln. 
In der morgigen Sonntagsvorſtellung treten die Koſtüm⸗Soubrette Frl. 
Keßler und die Miniatur⸗Liederſängerin Frl. Mahr zum letzten Male auf. 

— (Runftglaßbläjerei.) Auf dem Bromberger Thorplatz ift 
gegenwärtig in Freimuths Glasbläſerei wieder Gelegenheit geboten, 
einen der intereſſanteſten Zweige der Glasinduſtrie kennen zu lernen. 
Die einen hohen Grad von Geſchicklichkeit und Formenſinn erfordernde 
Kunſt des Glasblaſens wird dort auch in der Weiſe ausgeübt, daß unter 
Einwirkung einer bis zu etwa 1200—1300 Grad Celſius erhitzten 
Flamme Glasröhren zum Schmelzen gebracht und durch kunſtgeübtes 
Blaſen und Drehen ſchließlich zu den verſchiedenſten hübſchen Gegen⸗ 
ſtänden geſtaltet werden. Es werden hier beſonders ſolche Sachen, die 
auf den Nippestiſchen der Damenwelt vielfach Verwendung finden, wie 
z. B. kleine Hirſche, Hunde, Vögelchen, Körbchen, Blumen, Vexier⸗ und 
Scherzartikel ꝛc. ꝛc., in der angegebenen Weiſe hergeſtellt. Von weiterem 
Intereſſe iſt auch die Art und Weiſe des Spinnens von Glas auf einem 
großen Spinnrade. Für die Zwiſchenpauſen der einzelnen Vorſtellungen 
bieten verſchiedene in einem kleinen Panorama ausgeſtellte Anſichten 
entſprechende Unterhaltung. Das Eintrittsgeld iſt ſo niedrig bemeſſen, 
daß jeder ſich den Beſuch der Glasbläſerei geſtatten kann. 

— (Weißhof.) Die Parzellirung von Weißhof dauert noch fort. 
Wir werden darauf aufmerkſam gemacht, daß ſich der ſchöne große Laub⸗ 
holz⸗Park von Weißhof bei der geringen Entfernung von Thorn vor⸗ 
züglich zu einem Vergnügungs⸗ und Erholungsort eignet. Ein Finger⸗ 
zeig für Unternehmungsluftige. ch 

— (Schwurgericht.) Nachdem geſtern mit der Beweisaufnahme 
in dem Mordprozeß gegen Digarszemski bis 8 Uhr Abends fortge⸗ 
9 1505 war, wurde die weitere Verhandlung auf heute vertagt. Mittags 
1 Uhr war die Beweisaufnahme beendet und begannen nunmehr die 
Plaidoyers. Während der Herr Erſte Staatsanwalt Niſchelsky bean⸗ 
tragte, die Schuldfrage zu bejahen, richtete der Vertheidiger Herr 
Rechtsanwalt Aronſohn an die Geſchworenen den Antrag, die Schuld⸗ 
feige zu verneinen. Nach längerer Berathung kehrten die Geſchworenen 
aus dem Berathungszimmer zurück und der Obmann verkündete den 
Wahrſpruch dahin, daß Angeklagter nicht des Mordes, wohl aber des 
Todtſchlages ſchuldig ſei. Ber Gerichtshof verurtheilte den Ange⸗ 
klagten dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß zu 15 Jahren 
Zuchthaus und Verluft der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 
10 Jahren. - 

* (Strafkammer.) In der geſtrigen Strafkammerſitzung 
führte den Vorſitz Herr Landrichter Biſchoff, Beiſitzer waren die Herren 
Amtsgerichtsrath Blau, Landrichter Kretſchmann, Landrichter Hirſchfeld, 
Gerichtsaſſeſſor Fiſcher. Die Staatsanwaltſchaft vertrat Herr Gerichts⸗ 
aſſeſſor Bahr. Verurtheilt wurden: die Knechte Peter Bartoszynski, 
Paul Domzalski und Marian Waſiakowski aus Falkenſtein wegen 
ſchweren Diebſtahls zu 5 bezw. 3 und 4 Monaten Gefängniß, der 
Buhnengehilfe Johann Pietruszewski aus Grenz wegen Diebſtahls in 
zwei Fällen zu 9 Monaten Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenxechte auf die Dauer von 2 Jahren, die Arbeiterfrau Franziska 
Makowski aus Zakrzewo wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu 
4 Monaten Gefängniß, der Bäckergeſelle Wladislaus Rundt aus Kgl. 
Neudorf wegen ſtrafbaren Eigennutzes und Unterſchlagung zu 50 Mk. 
Geldſtrafe evt. 10 Tagen Gefängniß (das Gericht rechnete dem Ange⸗ 
klagten feine Jugend und bisherige Unbeſcholtenheit ſtrafmildernd an), 
die Knechte Nikolaus Körner und Ernſt Goerke aus Sittno wegen gegen⸗ 
ſeitiger Körperverletzung zu 2 Wochen bezw. 4 Monaten Gefängniß. 
Freigeſprochen wurden: der Gutsverwalter Paul Mandel aus Ribenz 
wegen Nöthigung, der Sohn der Arbeiterfrau Franziska Makowski aus 
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Zakrzewo, Wladislaus, welcher gleichfalls des Diebſtahls angeklagt war, 
und die Arbeiter Stanislaus und Eva Domzalskiſchen Eheleute aus 
Kielbaſin wegen Hehlerei. ; 

— Steckbrieflich verfolgt) werden von der königl. Staats⸗ 
anwaltſchaft zu Thorn der Arbeiter Joſephat Malinowski aus Culmſee, 
zuletzt in Mocker aufhaltſam, wegen Beleidigung, der Scharwerker 
Friedrich Stenzel aus Roſenberg, geboren in Garnſee, gegen den eine 
Reſt⸗Gefängnißſtrafe rollſtreckt werden ſoll, und der Schuhmacherge⸗ 
ſelle Thaddäus Miſchkier aus Czarnidwor bei Warſchau in Rußland 
wegen Diebſtahls. 

— (Badeanſtalt.) Der Dampfer „Hekla“ ſchleppte geſtern Nach⸗ 
mittag die Reimann'ſche Badeanſtalt vom Winterhafen nach ihrem 
Sommerſtationsort an der Bazarkämpe. 

— (Polizeibericht) In polizeilichen Gewahrſam wurden 2 
Perſonen genommen. 

— (Gefunden) ein ſchwarzer Schirm mit brauner Knochenkrücke 
auf dem Altſtädt. Markt. Näheres im Polizeiſekretariat. Stehen geblieben 
ein ſchwarzer Damenſchirm im Geſchäftslokal von Romann, Breiteſtraße. 
Gon der Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 1,85 Mir. 
über Null. Das Waſſer ſteigt. Geſtern langte der Dampfer „Fortuna“ 
mit Ladung für Warſchau und zwei beladenen Kähnen im Schlepptau 
aus Danzig hier an. Ferner traf hier der bei Schichau in Elbing neu⸗ 
erbaute Seitenraddampfer „Nowogeorgiewsk“ ein. Derſelbe iſt für ruſſi⸗ 
ſche Rechnung gebaut und nach Kiew beſtimmt. Abgefahren iſt der 
Dampfer „Hekla“ mit zwei beladenen Kähnen nach Nieszawa und der 
ruſſiſche Dampfer nach Warſchau. 

Die im oberen Stromlauf ſchwimmenden Traften haben infolge des 
Steigens der Weichſel ſämmtlich wieder feſtlegen müſſen, um ſich vor dem 
bevorſtehenden Wachswaſſer zu ſchützen. Nach Privatnachrichten ſind die 
Zuflüſſe aus den Karpathen geringer geworden. Immerhin wird hier 
auf ein Wachswaſſer bis zu 4 Mtr. zu rechnen ſein. 

Vom oberen Stromlaufe liegen von heute folgende telegraphiſche 
Meldungen vor: 

Bei Chwalowice heute 3,80 Mtr. Waſſerſtand, bei Warſchau 
geſtern 1,55 Mtr., heute 2,62 Mtr. 

Waſſerſtand bei Zawichoſt heute 2,94 Mtr. 


Podgorz, 17. April. (Unfall.) Geſtern Abend wurde der Maſchinen⸗ 
führer Miſta aus Oſterode im Maſchinenſchuppen, welcher gegenüber dem 
Ferrariſchen Gaſthauſe ſteht, beim Vorbeifahren einer Lokomoiive gequetſcht 
und zwar jo unglücklich, daß M. in das Krankenhaus nach Thorn 
geſchafft werden mußte. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 16. April. (Ein großes Hünengrab) iſt 
auf dem Gute Wars zewitz endeckt worden und zwar von Arbeitern, 
die mit der Beſtellung des Ackers beſchäftigt waren. Leider hatte man 
recht vieles ſchon zerſtört. Fünf Urnen mit Ueberreſten von menſchlichen 
Gebeinen konnten noch ſehr gut erhalten zu Tage gefördert werden; 
dieſelben ſind im Gutshauſe untergebracht worden. 


Mannigfaltiges. 

(Zum Torpedobootsunfall) wird gemeldet: 
Der Kommandant des rammenden Torpedoboots „S 46,“ Lieute⸗ 
nant zur See Sigmund, wurde auf telegraphiſche Verfügung des 
Oberkommandos abgelöſt und durch den Lieutenant zur See 
Pfundheller erſetzt. 

(Brandunglück) In Mühlhauſen f. E. brach geſtern, 
Vormittag in der alten Spinnerei von Freyet u. Cie. wäh⸗ 
rend des Betriebes Feuer aus, welches das ganze Gebäude ein⸗ 
äſcherte. Zwei Arbeiterinnen kamen durch Sturz von einer 
Leiter ums Leben. Mehrer erlitten ſchwere Verletzungen. Einige 
Arbeiterinnen werden vermißt. 

(Fürſtliches Einkommen.) Nach den Berechnungen 
eines engliſchen Blattes beläuft ſich das tägliche Einkommen der 
europäiſchen Monarchen wie folgt: Beim Kaiſer von Rußland 
anf 72 000 fl., beim Sultan auf 48 000 fl., beim Kaiſer von 
Oeſtreich auf 30 000 fl., beim König von Italien auf 19 200 fl., 
bet der Königin Victoria von England auf 19200 fll., beim 
deutſchen Kaiſer auf 24000 fl., und beim König von Belgier 
auf 4800 fl. Präfident Faure von Frankreich bezieht ein täg⸗ 
liches Einkommen von 1800 fl. und der Präfident der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika von 420 fl. Trotz dieſer 
großen Summen ſteht mancher Küirchenfürſt der verſchiedenen 
chriſtlichen Religtonsgemeinſchaften einem gekrönten Haupte hin⸗ 
ſichtlich des täglichen Einkommens nicht nach. Freilich Roth⸗ 
ſchild hat mehr noch als Alle. 

(Bei den olympiſchen Spielen) in Griechenland 
kam beim „Marathon⸗Wettlauf“ der Grieche Lui als erſter nach 
2 Stunden 58 Min. an. 

(Chineſiſche Begräbnißgebräuche.) Den Chi⸗ 
neſen in San Francisco iſt der Verba⸗Buenod⸗Kirchhof zu ihrem 
Begräbnißplatz angewieſen. Wird ein Chineſe begraben, dann 
iſt es wirklich intereſſant, dieſem Treiben beizuwohnen. Wird die 
Leiche nach dem Grabe getragen, ſtreut ein Chineſe, welcher feſt⸗ 
lich geſchmückt iſt, kleine Papierſtreifen, die auf beiden Seiten 
mit weiſen Sprüchen des Confucius beſchrieben ſind, umher; vor 
dem Hauſe, in dem der Verſtorbene gewohnt hat, werden rothe 
Papierſchnitzel mit ähnlichen Inſchriften ausgeſtreut. Auf das 
Grab werden ein gebratenes Huhn, etwas Reis und eine Flaſche 
chineſiſchen Weines gelegt, und nach beendeter Zeremonie entfernen 
ſich die Trauernden, ohne einen Blick rückwärts zu werfen. So⸗ 
bald die Leidtragenden aber den Kirchhof verlaſſen haben, ftürzt 
fi eine Anzahl amerikaniſcher Rowdies, die ſich in der Nähe 
des Grabes verborgen halten, auf die zurückgelaſſenen Eßwaaren 
und Getränke und vertilgt dieſelben an Ort und Stelle in 
größter Gemüthsruhe. Iſt die Leiche vermodert, dann werden 
die Knochen ausgegraben, gewaſchen und, ſorgfältig mit einer 
Bürſte gereinigt, in kleine Bündel zuſammengebunden, zierlich 
mit Etiketten verſehen, in einen zinnernen Sarg gelegt und einem 
chineſiſchen Handlungshauſe übergeben. Iſt eine genügende An⸗ 
zahl von Knochen zuſammen, ſo wird ein Schiff gemiethet, und 
die Särge werden mit ihrem Inhalt nach Shanghai, Canton 
oder Hongkong expedirt. 


(Selbſtſchätzung.) Sonntagsjäger (wiederum mit 
leerem Ruckſack von der Jagd heimkehrend): „Wahrhaftig, je 
länger ich auf die Jagd gehe, um ſo unbegreiflicher finde ich, 
wie es Völker gegeben haben ſoll, die nur von der Jagd lebten!“, 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 18. April. Fürſt Hohenlohe reiſt wegen 
Unpäßlichkeit nicht nach Coburg. 

Berlin, 18. April. Die Kommiſfion des Abgeordnetenhauſes 
beendete geſtern die erſte Leſung des Geſetzes über die Richterge⸗ 
hälter. § 8 (der ſogenannte Aſſeſſorenparagraph) wurde mit 
11 Stimmen des Zentrums, der Freiſinnigen und der National⸗ 
liberalen gegen 10 Stimmen der Konſervativen und Freikonſer⸗ 
vativen abgelehnt. 

Karlsruhe, 17. April. Heute Abend findet zu Ehren des 
Kaiſers im hieſigen Reſidenzſchloſſe ein Hofkonzert ſtatt, bei 
welchem General-Mufitdireftor Mottl und deſſen Gattin, Kammer⸗ 
ſängerin Mottl, mitwirken. Wegen andauernder, der Auerhahn⸗ 


pürſche ungünſtiger Witterungsverhältniſſe im Gebirge wird der 
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Kaiſer den Ausflug nach Kaltenbronn vorausſichtlich ganz auf⸗ 
geben und am Sonntag von hier direkt nach Koburg zur Ver⸗ 
mählungsfeier reiſen. 

Karlsruhe, 17. April. Die Stadtverordnetenwahlen fanden 
hier geſtern in der dritten Klaſſe ſtatt. Dabei wurden gewählt 
vier vom Zentrum, einer vom Freifinn und 11 von der Sozial⸗ 


demokratie. Die Betheiligung an den Wahlen war außer⸗ 
ordentlich ſtark. 
Wien, 18. April. Dr. Lueger wurde heute mit 96 von 
138 Stimmen wiederum zum Bürgermeiſter gewählt. 
Nom, 17. April. Die „Fanfulla“ ſchreibt, König Humbert 
werde im Herbſt Berlin beſuchen. 
werde, ſei noch unentſchieden. 
Verantwortlich für die Hedaktion: Heinr Wartmann in Thorn 
Königsberg, 17. April. Spiritusbericht. Pro 10000 Liter⸗ 
pCt. unverändert. Zufuhr 10000 Liter. 


kontingentirt 52,50 Mk. Br., 51,90 Mk. Gd., —,— Mk. bez., loko nicht 
kontingentirt 33,80 Mk. Br., 32,20 Mk. Gd., —— Mk. bez. 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn den 18. April 1896. 
Wetter: ſchön. 


N Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen feſter, 129 Pfd. bunt 148 Mk., 130 Pfd. hell 150 ME, 


Ob die Königin ihn begleiten 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
ae; 18. April. 17. April. 
Tendenz der Fondsbörſe: matter. 
f 216—50216—35 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſ j 


Weechſel auf Warſchau kurz 216—15216—15 
Preußiſche 3 % Konſolss 99-601 99—60 
Preußiſche 3½ % Konſols . 105—40 | 105—30 
Preußiſche 4% Konſols 9 bs 106—20 ] 106—20 
Deutſche Reichsanleihe 3%, i 99— 60 99—60 
Deutſche Reichsanleihe 3½ / 105—30 | 105—30 
Polniſche Pfandbriefe 4½ % . . f 67—55 | 67-50 
Polniſche Liquidationspfandbriefe 65—50 — 
100—40 | 100—60 
h 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 
Thorner Stadtanleihe 3½ % . - 
Diskonto Kommandit⸗Antyeile 


19. April: Sonnen⸗Aufg. 4.55 Uhr. 
Sonnen⸗Untg. 7.05 Uhr. 
20. April: Sonnen⸗Aufg. 4.52 Uhr. Mond⸗Aufg. 9.23 Uhr. 
Sonnen⸗Untg. 7.06 Uhr. Mond-Unta. 2.02 Uhr. 
Der Frühjahrs Katalog des Welthauſes Rudolph Hertzog in 
Berlin iſt ſoeben erſchienen. Ber Deckel zeigt die Abbildung des Pavillons, 
den die Firma in der großen Mittelhalle der diesjährigen Berliner Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung erbaut hat. Der prächtige Pavillon — von der Firma 
J. C. Pfaff nach Entwürfen des bekannten Architekten Hoffacker her⸗ 
geſtellt — zeigt einen von Eckthürmen flankirten, mächtigen Kuppelbau 
und verſpricht in feiner großartigen Anlage ein beſonderer Anziehungs⸗ 
punkt der Ausſtellung zu werden. Auf den Inhalt des Katalogs in 
ſeiner ſtaunenswerthen Fülle vermögen wir hier kaum einzugehen, 
ſondern müſſen uns auf den Hinweis beſchränken, daß die Firma ſowohl 
für den verwöhnten Geſchmack, als auch für den einfachen Bedarf das 


Mond⸗Aufg. 8.05 Uhr. 
Mond⸗Untg. 1.25 Uhr Morg. 


132/33 Pfd. hell 152 Mk. 


Roggen unverändert, 121/2 Pfd. 110/11 Mk., 125/ Pfd. 112 Mkr. 
Gerſte in auter Qualität begehrt 118/20 Mk., feinſte über Notiz, gute 


Mittelwaare 112/16 Mk. 


Erbſen Futterwaare trocken 103/6 Mk., gute Mittelwaare 115/16 Mk. 
Hafer feine helle Qualität 104/7 Mk., geringere 100% Mt. 


Diskont 3 pCt., 


Lombardzinsfuß 3½ pCt. reſp. 4 pCt. 
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ö e e r eee der Firma neu aufgenommen. Viele Abbildungen im Text wie auf 
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Michels & Cie., Königı. Niederl. Hoflief., Berlin, Leipzigerstr. 43. 


Geſtern Abend um 11½ Uhr ent- Be 
ſchlief ſanft im Herrn unſer Töchterchen 
Margarethe Anna Martha 
im Alter von 16 Tagen, was tief⸗ 

betrübt anzeigen 
Thorn den 18. April 1896 
Dolmetſcher S. Streich 
und Frau. 


Hiermit die traurige Nachricht, 
daß unſer liebes Töchterchen 


Anna 


im Alter von 8 Monaten am Freitag 
ſanft entſchlafen iſt. 
Dieſes zeigen um ſtilles Beileid 
bittend an N Ä 
Thorn (Schießplatz), 18. April 1896 
ax Krüger 
und Frau. 
Beerdigung Dienſtag vorm. 10 Uhr. 


5 
Bekanntmachung. 
Der im ſtädtiſchen Krankenhauſe durch Ein⸗ 
führung der Waſſerleitung entbehrlich ge⸗ 
wordene Gasmotor von 1 Pferdeſtärke ſoll 
11 25 am 2. Mai d. Is., vormittags 11 
ihr, verſteigert werden. 8 

> Verkaufsbedingungen einzuſehen in unſerm 
Bureau II. 

Thorn den 16. April 1896. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche Bekauntmachung. 


Mit der Pflaſterung der Uferſtraße in 
der Nähe des Handelskammerſchuppens wird 
am Montag den 20. d. Mts. begonnen 
werden und wird während dieſer Zeit eine 
theilweiſe Abſperrung derſelben ſtattfinden. 

Thorn den 18. April 1896. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Erlaube mir die ganz ergebene Anzeige 
zu machen, daß ich hier am Ort eine 


Erste Hamburger 


Feinwäscherei u. Glanzplätterei 


nach dem neueſten Syſtem eingerichtet 
habe. Spezialität: Gardinen und 
Spitzenwäſche, trocknen d. Gardinen 
auf Rahmen; liefere dieſelben in kür⸗ 
zeſter Zeit, garantirt wie neu; nehme 
auch ſchon gewaſchene Gardinen nur zum 
trocknen und ersmen jederzeit an. 

Längere praktiſche Thätigkeit in der 
größten Bleicherei Hamburgs ſetzt mich 
in die Lage, allen Anforderungen zu 
entſprechen. Beſonders erlaube ich mir 
hervorzuheben, daß in meinem Inſtitut 
jedes ſcharfe Mittel zum Weißmachen 
er Wäſche ſtreng vermieden wird, 
dieſelbe wird bei mir auf das ſchonendſte 
behandelt. 
Nehme jede Art Feinwäſche, als Battiſt⸗ 
kleider, Negligejacken, Kaffeegedecke, Pa⸗ 
radehandtücher, Oberhemden und dergl. 
zum Waſchen und Plätten, ſchon ge⸗ 
waſchene Wäſche auch nur zum Plätten 
bei ſauberer, pünktlicher Ausfüh⸗ 
rundg und ſehr foliden Preiſen an. 

Auf Wunſch laſſe ich die Wäſche ab⸗ 
holen, und liefere ſie auch frei ins Haus 
zurück. 12 

Bitte mein neues Unternehmen gütigſt 
unterſtützen zu wollen 

Hochachtungsvoll 
Maria Kierszkowska 


geb. Palm, 
Thorn, Gerechteſtr. 6, II. Etage. 


zu verwechseln. 
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Schönes ſchuldenfreies 


Villen - Grundſtück 


. Bromberger⸗Vorſtadt J., 

1 nahe Halteſtelle, mit 4 

& herrſchaftl. Wohn., groß. 

Vorgart., Pferdeſt., Remiſe 2c., isl. 

rentabel, wegzugshalb. höchſt preisw. z. verk. 
Nähere Ausk. erkh. C. Pietrykowski, 

Neuſtädt. Markt 14, l. 


eee 


> Zahnarzt Loewenson 3 
5 wohnt jetzt: 
2 Breiteſtraße 4, 1,2 


2 im Hauſe des Herrn Glaſermeiſters 
® He 


r 


+, 


Sprechſtunden: 9—1, 3—6. 


2 
298999099999 


Dr. Jaworowicz, 


prakt. Arzt 
wohnt vom 15. d. Mts. ab Altſtädt. 
Markt Rr. 29 im A. Mazurkiewiez- 
ſchen Hauſe. 


Wohne jetzt Junkerſtr. 6, II. 
M. Sawicka, 


akad. geprüfte Modiſtin. mg 
Lehrmädchen können ſich melden. 


Nee 


* 
L Neustädt. Markt 24 . — K al — K 1 e 24 82 
Raßgeſchäft für Herren. 


empfiehlt ſein großes Lager in 


Frühjahrs- und Sommer -Stoffen, 


ſowie 1 
fertigen Anzügen, Paletots, Havelocks, Staubmänteln, 
b leichten Sommer⸗Jaquets u. Joppen, 5 
Einſegnungs-, Schul- und Turnanzügen, 
Hosen etc. etc. 
zu den denkbar billigſten Preiſen SE 


KO 


S Thorn, 


ALTATATATAT/ 
K 


SS 


Altphylologe, 


mit Deutſch, erhält angenehme Stellung. 
Meldungen unter T. A. durch d. Exp. d. Ztg. 


10—59 flüchtige Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 
A. Kühn, Thorn, Schillerſtr. 17. 


I Klempnergesellen 


und 2 Lehrlinge verlangt 
V. Kunicki, Klempnermeiſter. 


Tiſchlergeſelle, 


tüchtiger, fleißiger Arbeiter, kann ſof. eintreten 
bei F. Feldt, Mellienſtraße 112. 
kann ſofort 


Ein Lehrling eintreten. 


A. Wiese, Konditor. 


„ Hintze, Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Philoſophenweg. 


Sleinſchlüger 


bei hohem Akkordlohn können ſich melden 
beim Polier Beichler auf dem Artillerie⸗ 


Schießplatz. G. Soppart. 

Damen, e Schneiderei 

erlernen wollen, können ſich melden bei 
Geſchwiſter Boelter, 


Breite und Schillerſtr.⸗Ecke. 


erhalten gründlichen 
Junge Damen Unterricht in der feinen 
Damenſchneiderei bei Frau A. Rasp, 
Schloßſtraße 14, vis-Avis dem Schützenhauſe. 


Eine Reſtaurations⸗Köchin 


für ein Bahnhofs⸗Reſtaurant wird zum 1. 
oder 15. April geſucht. 
Meldung bei C. Schütze, Bäckermeiſter, 
Strobandſtr. 15. 


1 möbl. Zim. ſof. z. verm. Tuchmacherſtr. 20. 


Expedition der „Thorner Preſſe“ erbeten. 


33000 
A 


Glas- Spinnerei und Glas-Flechterei. 


Am Bromberger Thor. as Ä 
Freimuth's Kunst-Glas-Bläserei, 


Sehenswürdigkeit ersten Ranges.. 


Sonntag den 19. 


April Eröffnung. 


Täglich geöffnet von nachmittags 3 Uhr bis abends 10 Uhr. 


Jeden Sonmtag: 


H ck in den beliebteſt 
in den beliebteſten 
Friſches Kaffeegebäck, Sorten u. beſter 
Qualität empfiehlt 
Herrmann Thomas jr., Schillerſtr. 4. 


3000 Mark 


auf Hypothek, ſtädtiſches Grundſtück Thorn, 
ſofort geſucht. 


Offerten unter Z. an die 
1 fein möbl. Zim billig z. v. Coppernikusſtr. 41. 


egg egg eg eg 
Nee 


und Kuaben-Garderobe, 


4 
FR 
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Schlesinger's 
Restaurant. 


Ausſchank 


des anerkannten Patzenhofer 
eresbiers, 
2,9% Il 


Zimmer für Vereine i 
noch zu haben. N 
Eine anit. an ee 
v. jof. gef. Von wem, jagt d. Exp. d. Ztg. 


Eine Fuchsstufe, 
5", 8 Jahre alt, vornehmes Aeußere, gefahren 
und geritten, iſt, weil für den Beſitzer zu leicht, 
preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen i. der 
Expedition dieſer Zeitung. 
Ein durchaus gut erhaltener, 
in beſtem Zuſtande befindlicher 


Halbwagen 


ſteht preiswerth zum Verkauf. 


Gebr. Pichert, Thorn. 
Suter Kinderwagen . W 2.5: 
Sügelpüähne 


verkauft G. Soppart's Dampfſägewerk. 

Ein möbl. Zim. z. v. Brückenſtr. 20, 2 Treppen. 

l. möbl. Zim., 10 Mk. monatlich, vom 

1. Mai zu verm. 

ep., am Garten geleg. möbl. Zimmer, 

ev. Burſchengelaß und Pferdeſtall, zum 

1. Mai zu vermiethen. Schloßſtraße 4. 

Ein möbl. Zim. an einen oder zwei Herren 
von ſof. z. verm. Brückenſtr. 4, . 

eier: gut möbl. Zim mit auch ohne Benfton 

v. 15. April zu verm. Brückenſtr. 21, I. 

Ein kleines möbl. Zimm. zu vermiethen. 
Katharinenſtraße 7, 1. 

trobandſtraße 12 iſt die Achloſſerei 

nebſt Wohn. vom 1. Oktober zu verm. 


Zu vermiethen per 1. Oktober 1896: 
Die zmeite Etage Briückenftraße Ur. 8, 


BE Zimmer nebſt großem Zubehör, auf Wüunſch Pferdeſtall. Weg Näheres beim 


Hausbeſitzer 1. Etage. 


Schloßſtraße 4. | 


General⸗Perſammlung 


Montag den 27. April, abends 8 Uhr, 
bei Nicolai. 
Tages⸗Ordnung: 


1. Entlaſtung der Jahresrechnung pro 1895. 
2. Rechnungslegung pro 1. Quartal 1896. 


Forschuss-Verein zu Thorn e. G. in. u. II. 


Kittler. Herm. F. Schwartz. 
Gustav Fehlauer. 


hadfahrer-Verein „Vorwärts“ 


von 1889, 
Heute, Sonntag, 19. April cr.: 


Ausfahrt nach Argenau. 


Abfahrt um 2 ¼ Uhr vom Schützenhause. 
(Blaue Mützen.) Der Fahrwart. 


Radfahrer - Verein ‚Pfeil.‘ 


Sonntag den 19. April cr. 
nachm. 2½ Uhr: 


Vereinsausfahrt nach Leibitſch. 
Abfahrt vom Hotel Museum. 
Der Fahrwart. 


Schützenhaus Chorn. 


Heute Sonntag: 
Ausserordentlich grosse» 


Künstler-Vorstellung. 
Letztes Auftreten der 
Soubrette Fräulein Kessler 


und der 
Miniatursängerin Fräulein Ida Mahr. 
Alles nähere die Zettel. 
Die Direktion. 


Reſtaurant Reichskrone. 


Heute Sonntag, 
vormittags von 11—2 Uhr: 


Matinee-Concert. 


Abends von 6 Uhr: 


Grosses Frel-Concert 


5 verbunden mit 
humoristischen Vorträgen. 
Paul Theel. 


aisser-Panorama 


Katharinenstr. 7, I. 


Das bahriſche Prochtſchloß 
Herrenchiemsee. 


Geöffnet von 3 bis 9 Uhr. 
Entree 20 fg. — Schüler 10 Pfg. 


Vor dem Bromberger Thor 


befindet ji Konntag den 19. April und 
folgende Tage 


Lüttgens historisches 
Panoptikum 


in lebensgroßen Wachsfiguren, Automaten u. 
Tableaux aufgeſtellt. 

Der Dreibund: Kaiſer Wilhelm II., Kaiſer 
Franz Joſeph, König Humbert I.; Königin 
Luiſe, Kaiſer Wilhelm J., Kaiſer Friedrich, 
Kronprinz Friedrich Wilhelm, Reichskanzler 
v. Hohenlohe, Papſt Leo XIII., das heilige 
Abendmahl, Dr. Martin Luther, Jeſus u. die 
Samariterin, Judith u. Holofernes, Charlotte 
Corday, Chriſtian II. i. Thurm z. Sonderburg, 
Schneewittchen, Roth käppchen, Dornröschen, 
die Balanſeuſe, Gladiatoren⸗Kampf, ſterbender 
Krieger ꝛc., ꝛc. 


1 möbl. Wohnung z. v. Tuchmacherſtr. 14. 


Thorner Jagdverein. 
Generalverjammlungu.stiftungstest 


23. April 8 Uhr abds. im Reſtaurant Voss. 
Der Vorſtand. 


Turn⸗ Verein. 
Sonntag, 19. April nachm. 2 Uhr 
Turnfahrt 


nach Gremboczyn durch den 
Papauer Wald. 
Verſammlungsort: Garniſonkirche. 


RER ET 
Artushof. 


28 Sonntag den 19. April cr. 
Großes 


Streich⸗Concert 


von der Kapelle des 
Inf.⸗Regts. v. Borcke (4. Pomm.) 
Nr. 21 


unter perſönlicher Leitung ihres 
Stabshoboiſten Herrn Hiege. 
Anfang 8 Uhr. 
Zamilienbillets (3 Stück) a 1 Mark, 
Einzelbillets a 40 Pf. ſind vorher im Artushof 
zu haben. An der Abendkaſſe 50 Pf. 
Logen bitte vorher bei Herrn Meyling 
zu beſtellen. 


Ziegelei⸗Park. 


Unterhaltungs Muſik 
im Freien. 
Selbſtgebackener Spritzkuchen. 


Reſtaurant Reichskrone. 


Dienſtag den 21. abends 8 Uhr: 
Grosse 


venetianische Nacht 


mit außerordentlichen Ueberraſchungen, 
Frei⸗Concert u. humoriſt. Vorträgen. 
Hochachtend 


Theel. 


Wasch- u. Plättanstalt 


von 
J. Globig - Mocker. 
Aufträge per Poſtkarte erbeten. 
2 eleg. möbl. Zim., a. zuſammenhäng. u. 
Burſcheng. z. v. Culmerſtr. 12, 3 Tr. 

R von 5 Zimmern nebſt 
Eine Wohunng geräumigem Zubehör und 
Pferdeſtall wird per 1. Oktober geſucht. 

FP. Schönlein. Hofſtraße 1. 


HBeſte und billigſte Bezugsquelle für 
Jgarantirt neue, doppelt gereinigt u. gewaſchene, 
echt nordiſche R 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes be⸗ 5 
liebige Quantum) Gute neue Bettfedern 


Silberweiße Bettſedern 3 M., 3 M. 
50 Pfg. u. 4 M.; ferner Echt chineſiſche 
JGanzdaunen (sehr fünträft.) 2 M. 50 Pfg. 
und 3 M. Verpackung zum Koſtenpreiſe.— 
Bei Betrügen von mindeſtens 75 M. 50 Rabatt. 
—Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen! 

Pecher & Co. in Herford i. Weſtf. 
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1. Beilage zu Nr. 92 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 19. April 1896. 


CToflalnachrichten. 
. Thorn, 18. April 1896. 

8 — (Die Strombau verwaltung) hat in Thorn einen neuen 
zeamten angeſtellt, dem die polizeiliche Aufſicht über die von Polen 
eingehenden Fahrzeuge und Traften übertragen iſt, nämlich den von 
Dirſchau hierher verſetzten Strommeiſter Schwartz. Ueber den Be⸗ 
wachungsdienſt ſind, da ſich die bisherigen Vorſchriften als nicht ge⸗ 
nügend erwieſen haben, ſtrengere Vorſchriften erlaſſen worden. Bisher 
wurde die Bewachung durch Polizeibeamte ausgeführt. 

— (Verbandstag.) Eine Verſammlung des weftpreußiſchen 
Provinzial» Verbandes der Barbier:, Friſeur⸗ und Perrückenmacher⸗ 

nungen findet am 1. Juni im Schützenhauſe zu Dirſchau ſtatt. 

— (Coppernikus⸗ Verein.) In der am Montag den 13. April 
Hattgefundenen Monatsſitzung wurde zunächſt mitgetheilt, daß die Pro⸗ 
vinzial = Kommiſſion zur Verwaltung der weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Muſeen für die Abhandlung des Herrn Oberlandes⸗Gerichtsſekretär 
Scholz (Die Flora von Thorn und Umgegend) 300 Mk. als Beihilfe ge⸗ 
währt hat. Als ordentliche Mitglieder wurden aufgenommen die Herren 
Landrichter Kretſchmann und Rechtsanwalt Aronſohn. Angemeldet 
wurden zwei ordentliche und drei korreſpondirende Mitglieder. Der 
Antrag, detr. das ſtädtiſche Muſeum, wird mit Rückſicht auf einen in⸗ 
zwiſchen erfolgten Beſchluß des Magiſtrats zurückgezogen. Der Verein 
deſchloß, im Monat Juni eine Fahrt nach Culmſee zu unternehmen. 

die Kommiſſion für die Vorbereitung der Fahrt wurden gewählt die 

erren Regierungsbaumeiſter Cuny, wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer Semrau 
und Landrichter Biſchoff. Vorgelegt wurde als Geſchenk des Herrn 
1 erfaſſer Jacobi „Das Thorner Blutgericht 1724“, 55 1896. Schließ⸗ 
ich machte der Vorſitzende Mittheilung von einer Bekanntmachung des 
Herrn Landraths im Thorner Kreisblatt Nr. 28, welche Rathſchläge für 
die Konſervirung von Alterthumsfunden giebt. — In dem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Theile der Sitzung referirte Herr Lehrer v. Jakubowski über die 
Perlbach ſche Kritik des erſten Theiles des Engel'ſchen Siegelwerkes. Der 
bekannte preußiſche Hiſtoriograph lobt die ftreng wiſſenſchaftliche Form 
des Werkes und ſpricht nach Angabe des Inhalts als ſehr wünſchens⸗ 
werth aus, daß dem Beiſpiele Thorns andere preußiſche Städte folgten, 
beſonders Elbing und Danzig. Herr Semrau berichtet über Eingänge 
für das ſtädtiſche Muſeum. N waren eine Laterne aus der 
erſten Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts, Geſchenk des Gemeinde⸗ 
kirchenraths von Leibitſch, ein thönerner Netzſenker, Geſchenk des Herrn 
Mühlenbefiger Rolirad in Brieſen, ein Steinhammer aus Kelpin, Kreis 
Briefen, Geſchenk des Herrn Oberlehrer Bungkat in Thorn, ferner die 
Ergebniſſe der Unterſuchung zweier Burgmälle, welche der Berichterſtatter 
ausgeführt hat, des Burgwalles Babiagora am Sittno⸗See bei Briefen, 
welcher bis dahin unbekannt geblieben war, und des an der Drewenz 
gelegenen Burgwalles von Seyde, welcher zwar bekannt, aber noch nicht 
unterſucht war. Die auf dem letzteren Burgwalle gefundenen orna⸗ 
mentirten Thonſcheiben ſind ſo zahlreich, daß die ganze Art der Burg⸗ 
walltöpferei dadurch veranſchaulicht wird. Die ebenfalls zahlreich ge⸗ 
denen Thierknochen werden nach der Unterſuchung ein Bild von den 
Hr dieſer Gegend vorkommenden Haus: und Jagdthieren geben. Ein 
ee 85 war als Inſtrument bearbeitet. Stücke von Holzkohle 
* uns, daß die keſſelartige Vertiefung auf der Höhe des Burgwalles 
macht ochſtätte gedient hat. Zwei von dem Primaner Houtermans ges 
if % photographiſche Aufnahmen veranſchaulichten die Situation des 
; Ni Anlage ziemlich gut erhaltenen Burgwalles. — Für die Biblio⸗ 
et iſt eingegangen ein Geſchenk des Herrn Inſpektor Zernecke zu 
anthen in Ostpreußen, ein Kupferſtichporträt des Thorner Bürger⸗ 
meiſters Jacob Heinrich Zernecke aus dem Jahre 1742. — Den Vor⸗ 
trag hielt Herr Profeſſor Curtze: „Das Leben und die Schriften Gali⸗ 
leis bis zum Verbote der Coppernikaniſchen Lehre 1616 im Anſchluſſe 
— die Nationalausgabe ſeiner Werke“. Ueber denſelben wird ſpäter 
ericht erſtattet werden. i 
Dien te (Der Stolzeſche Stenographen⸗Verein) hielt am 
ienftag feine Hauptverſammlung für April ab. Zunächſt wurde dem 
aſſirer nach Beantwortung der Prüſungsbemerkungen zur Jahres⸗ 
rechnung 1895 die Entlaſtung ertheilt. Hierauf beſchloß die Verſammlung 
ie Anſchaffung eines „Wörterbuches über die Häufigkeit deutſcher Wörter, 
ilben und Laute“. Das Werk, welches das Ergebniß der Häufigkeits⸗ 
Unterſuchungen der deutſchen Sprache iſt, umfaßt die Zählung von 
20 Millionen Silben in Schriftwerken aus allen Gebieten menſchlichen 
Wiſſens und die Feſtſtellung der Häufigkeit ſowohl der Wörter und 
Silben, als auch der Laute und Buchſtaben, wie Buchſtabenverbindungen. 
1320 Perſonen haben daran 4½ Jahre lang gearbeitet, und der un⸗ 
entgeltlichen Dienftleiftung dieſer großen Anzahl opferfreudiger Mitarbeiter 


Wer liebte ihn mehr? 
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Engliſchen von W. v. Schönau. 
(Nachdruck verboten.) 


(22. Fortſetzung.) 

„Ich hoffe es auch,“ dachte ſie. Sie glaubte, daß die 
Sorgen nur mit Lancedene zuſammenhingen; ach, wenn er ſie 
und ihr Geld hinnehmen wollte! Sie liebte ihn, und wenn 
er ihre Liebe erwidert hätte, ſo würde ſie ihn tröſten dürfen, 
aber fie wollte jetzt in ihm nicht den Bewerber ſehen, der immer 
kalt und höflich war, ſondern nur den Mann, auf dem Kummer 
laſtete und dem fie jo gern geholfen hätte. Ste nöthigte ihn, 
ſich zu ihr zu ſetzen, fie war jo heiter, liebenswürdig und unter⸗ 
haltend, daß ſie jedes Mannes Herz gewonnen haben würde, 
aber während ſie mit ihm ſprach, dachte er nur an Carmen 
und verglich ihre ſüdländiſche Schönheit mit der anmuthigen 

eſtalt an feiner Seite. Der Vergleich war ungerecht; denn er 
liebte Carmen mit der ganzen Gluth ſeines Herzens und Klara 
Gordon war ihm nichts als ein freundliches ſchönes Mädchen. 
Plötzlich ſah er, daß fie nicht mehr ſprach, und er Hatte es nicht 
einmal bemerkt, als fie aufhörte. 

Sie lachte. „Es war ganz unnütz, etwas zu ſagen, Sie 
hörten ja doch nicht zu.“ 

Er entschuldigte ſich und nahm ſich zuſammen, aber immer 
beſchäftigte er fich fortwährend damit, daß er alles vorbereiten 
müßte, um ſich morgen mit Carmen trauen zu laſſen; er hatte 
noch drei Tage Zeit, bis Lord Gordon zurückkehrte, und bis 
dahin war es beſſer, die Trauung vollzogen zu haben. 

Lady Long war immer freundlich gegen Carmen und ſuchte 
ihr, ſoviel ſie konnte, etwas Abwechſelung zu verſchaffen. Wenn 
Carmen auch nicht an den großen Mittagsgeſellſchaften theil⸗ 
nahm, ſo kam ſie doch alle Abende herunter in den Salon, wo 
fi) faſt regelmäßig Gäſte einfanden. Ihre auffallende Schönheit 
wurde ſehr bewundert, und Lady Long hoffte, ſie würde ſich gut 
verheirathen, wenn fie nur nicht gar zu kalt und unnahbar ge⸗ 
weſen wäre. 

Am Abend des ſechſten Juni war eine zahlreichere Geſell⸗ 
ſchaft verſammelt wie gewöhnlich, und die Dame des Hauſes 
hatte Carmen gebeten, ſich der alten Lady Meldrum anzu⸗ 
nehmen. Carmen ſah ſchöner wie je aus, ſie trug ein elfen⸗ 
beinfarbenes Kleid mit dunklen Roſen, und die Erregung, in der 
Me ſich befand, hatte ihren Wangen wieder Farbe gegeben. ! 


d . u 


mehrere Geldbeiträge für die Arbeit gezahlt worden. 


ift es zu verdanken, daß die Geſammtkoften für die Häufigkeits⸗Unter⸗ 
ſuchung ſich nur auf 8800 Mark belaufen haben, die durch freiwillige 
Beiträge mühſam aufgebracht worden find. Die meiſten Beiträge 
und Arbeitskräfte hat die Stolzeſche Schule geliefert, und auch 
der hieſige Stolze'ſche Stenographen⸗Verein hat ein Verdienſt an dieſem 
großen Werke; denn es ſind von ihm 115000 Wörter gezählt und 
Müßte die Arbeitss 
zeit der Betheiligten mit nur 3 Mark für den Tag in 350 geſtellt 
werden, fo hätten dieſe Unterſuchungen mindeftend 136006 Mark er: 
fordert. Das Werk fördert in feiner Weiſe das Verſtändniß für ſprach⸗ 
liche Erſcheinungen. Während die Wörterbücher jedes einzelnen Wortes 
Entſtehung, Geſchichte und Vorkommen bei den Schriftſtellern angeben, 
lehrt dieſes Häufigkeits⸗ Wörterbuch die Rolle kennen, die ein jedes im 
Sprachſchatze, im Haushalte der Sprache ſpielt. Die Ergebniſſe der 
Unterſuchungen kommen in erfter Linie den Stenographen aller Syſteme 
zu Gute für die Fortbildung der Stenographie, ſowie ür die Vertiefung 
der ſtenographiſchen Wiſſenſchaft überhaupt, dann dem Sprachforſcher, 
drittens den Schriftgießereien und Buchdruckereien Deutſchlands, viertens 
den Bearbeitern von Sprachgrammatiken; fünftens ſollen die Ergebniſſe 
zur Aufftelung einer Blindenſtenographie benutzt werden. Das Werk 
koſtet 14,45 Mk. 


Frühlingstage in Gorfica. 


t 
Von Carl Cuno. 
— — Nachdruck verboten.) 
Ajaccio, Ende März 1896. 

Erſt ſeit einigen Jahren iſt Corſica in das Routennetz des 
modernen Reiſemenſchen eingefügt. Der verſtorbene Fritz Wernik, 
der feinſinnige Verfaſſer der „Städtebilder“, war meines Wiſſens 
der erſte, der ernſthaft Kranken und luſtigen Weltbummlern 
Corſica als ein neues, geſundes und intereſſantes Gebiet empfahl. 
Ich kann mich feinem Rathe nur anſchließen. Eine Reiſe nach 
Corſica iſt heute, wo leidliche Dampfſchifffahrtverbindung nach 
Marſeille, Nizza und Livorno beſteht und eine Eiſenbahn die 
wichtigſten Punkte der Inſel zugänglich macht, ohne große Mühe 
und Koſten auszuführen, Es iſt einmal — was für viele Rei⸗ 
ſende die Hauptſache iſt — „etwas anderes“. Mit Freuden 
wird man zwei Entdeckungen in Corſica machen, die man auf 
ſonſtigen Reiſen in Italien und Frankreich vermuthlich ſchon oft 
vergebens gewünſcht hat: erſtens die Abweſenheit der Engländer 
mit ihrer frechen Vordringlichkeit, und zweitens das Vorhandenſein 
guter und billiger Zigarren, denn Corſica iſt das einzige Departement 
Frankreichs, das vom ſtaatlichen Tabaksmonopol ausgenommen 
iſt — — die zerklüfteten Küſtenränder mit ihren tauſend Kaps 
und Buchten würden den Schmuggel geradezu herausfordern. 

Der Kranke, der Naturfreund, der Kulturforſcher — und 
wer von uns iſt nicht ein Stück von allen dreien? — kommen 
in Corſica in hohem Maße auf ihre Rechnung. 

Das Klima iſt wärmer und freier als an der Riviera. 
Man zählt im ganzen Jahre kaum vierzehn Regentage; von Neu⸗ 
jahr bis Oſtern lacht der Himmel in faſt ungeſtörter Bläue. Das 
Thermometer ſteht in Ajacco durchſchnittlich zwei Grad höher als 
in Nizza, und man kennt in Corſica vor allem kaum jene plötz⸗ 
lichen Umſchläge bei Sonnenuntergang, unter denen man an der 
Riviera leidet. Auch die Nächte ſind mild. Die Luft, gänzlich 
frei von dem erſtickenden Kohlenſtaub der Riviera, erneuert ſich 
beſtändig, ſie ſtockt nicht wie in den Keſſeln von Nizza und Mo⸗ 
naco, wo der Kopf beſtändig eingenommen iſt. Der Lungen⸗ 
leidende wird an dem milden Golf von Ajaccio, welchen Hügel voller 
Olivenhaine und dahinter ſchneeſtarrende Gebirgsrieſen gegen kalte 
Nord⸗ und Oſtwinde ſchirmen, Erleichterung ſeiner Beſchwerden 
finden, und der Nervöſe wird in der freien, würzigen und doch 
milden Alpenluft von Corte, zu Füßen des gewaltigen Monte 
Rotondo, auf bequemen Spaziergängen in der engen Schlucht 
des ſchäumenden Tavignano, frei und munter aufathmen. Für 
Zerſtreuung iſt freilich noch wenig geſorgt, die Abende ſind lang 


Morgen früh würde ſie Lord Ryeburn wiederſehen oder doch von 
ihm hören, fie mußte die paar Stunden des Abends unter den 
vielen Menſchen ertragen, ſo gut es ging. Sie ſetzte ſich zu 
Lady Meldrum und bemühte ſich, mit Intereſſe ihrer Erzählung 
von einer Entführung zu folgen; ſpäter kam eine alte Gräfin 
dazu, und nach einigen Minuten waren die beiden Damen fo 
vertieft, daß fie ſich an der Unterhaltung nicht zu betheiligen 
brauchte. Sie vernichteten eine Exiſtenz nach der andern, hingen 
den angeſehenſten Familien irgend einen Flecken an und über⸗ 
boten ſich gegenſeitig in Skandalgeſchichten. Plötzlich wurde 
Carmens Aufmerkſamkeit durch die Nennung von Lord Ryeburns 
Namen wachgerufen. 

Lady Meldrum ſagte: „Vollſtändig zu Grunde gerichtet, 
meine Liebe, ich weiß alles ganz genau, der alte Graf ftand 
ſchon ſehr ſchlecht, ehe er ſtarb; ein Vetter von mir hatte einige 
Aktien für dieſelben Werke, und von dem habe ich die Geſchichte 
gehört.“ 

„Es kann nicht jo ſchlimm fein,” meinte die Gräfin, „fie 
find ja während der ganzen Satſon in London geweſen.“ 

Lady Meldrum ſchüttelte den Kopf mit ſehr vielſagendem 
Augenaufſchlag. „Ich weiß die Sache ganz genau,“ ſagte fie, 
„es lag mir daran; denn ich mochte die Gräfin Ryeburn nie 
leiden, fie war hochmüthig und wollte Ach nie für meine pikan⸗ 
ten kleinen Geſchichten intereſſiren.“ 

Die beiden welken alten Gefichter beugten ſich näher zuein⸗ 
ander, fie beachteten Carmen garnicht, die todtenblaß zwiſchen 
ihnen ſaß, welches Jatereſſe konnte auch die Familie Ryeburn 
für die junge Ausländerin haben. 

„Alſo der alte Graf war ſchon ruinirt,“ begann Lady 
Meldrum wieder, „und ſein Sohn iſt im Begriff, ſeine Ver⸗ 
hältniſſe durch eine Heirath mit Lady Gordon aufzubeſſern. 

„Lady Klara Gordon?“ unterbrach die Gräfin ſie, „nun, 
wenn er die hetrathet, wird er in dieſem Leben nie wieder 
Geld brauchen. Alſo das wird eine Partie! Nun, die ergänzen 
ſich, fie hat Schönheit und Geld, und er hat eine Stellung und einen 
alten Namen.“ 

„Sie glauben alſo wirklich, daß es wahr iſt?“ 

„Ja, ich bin meiner Sache ſicher, ich hatte ſo viel darüber 
gehört, daß ich mir vornahm, die beiden jungen Leute zu beo⸗ 
bachten; mich täuſcht ſo leicht niemand, am wenigſten ein junges 
Mädchen, deſſen Herz erwacht iſt. Alſo ich paßte ſcharf auf.“ 
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und öde. Aber die Verpflegung in den Hotels iſt gut, wenn 
auch nicht billig. Man geht eben zeitig ſchlafen und ſteht früh 
auf. Und für alles entſchädigt zuletzt der ſüdliche Zauber dieſer 
goldenen Sonne, dieſes ſaphirenen Meeres, dieſes türkiſenen 
Himmels, die einen unvergleichlichen Rahmen geben für eine 
Fülle von erhabenen und intimen Naturſtimmungen, die ſich auf 
den engſten Raum zuſammendrängen, ſodaß eine Fahrt quer 
durch Coſica durchaus nicht zurückſtehen braucht gegen eine Fahrt 
mit der Gotthard- oder mit der öſterreichiſchen Südbahn. 

Ach, dieſer breite, gewaltige Golf von Ajaccio mit den 
dunklen, zackigen Klippen der Blutinſeln, mit der altersgrauen 
Stadt, mit den Schiffen auf dem Meere, den Wartthürmen an der 
Küſte, den Kaſtanienwäldern und Orangenhainen, den Kaps und 
Buchten, den verträumten, ſchlummernden Schneebergen! Draußen 
das hohe, grüne und blühende Geſtrüpp, das wilde Maquis, 
ſich an den Berghängen hinaufziehend, die ſüdliche Haide, in der 
nur hier und da ein vereinzeltes Bauernhaus auftaucht, eine 
einſame Kuh weidet! Die unergründlichen Schluchten, in denen 
die Bergwäſſer raſen und die Banditen ſich bergen, die ſteilen 
Schlünde und ſchroffen Klippen, auf denen das Mouflon ſpringt 
und die Ziege würzige Alpenkräuter ſucht. Die ſchwarzen Berg⸗ 
dörfer aus Stein, die Höhlenwohnungen gleichen, die furchtbaren 
Wände und Firnfelder des Monte d'oro und Monte Rotondo! 
Die meilenlangen Fichtenforſten, in denen die Keiler wühlen und 
wilde Bienen ſummen! Die trotzig ſtillen Bergſtädte auf ſchmalen 
Felsgraten und die ſtundenweiten Einöden, in denen die fauchende 
Lokomotive den Adler aus ſeinem unzugänglichen Steinhorſt 
ſcheucht! Die milden Roſengärten, die ſtarrenden Dünen der 
Oſtſeite mit ihren Ausblicken auf die fernhin ſchimmernden Felſen 
von Elba! Das geſtreckte Felſenufer mit den alten Wachtthür⸗ 
men der Piſauer und Genueſen, an denen das Meer aufſchäumt. 
Welche Bilder! welche Eindrücke, welche Erinnerungen! Der 
verbannte Seneca, ſtoiſch auf einſamer Felſenhöhe philoſophirend, 
der unerbittliche Andreas Doria mit eiſerner Hand die Empörung 
niederſchlagend, der wilde Sampietro das korſiſche Banner mit 
dem Mohrenkopf ſchwingend, der glühende Paoli im Verzweif⸗ 
lungskampf gegen die Uebermacht der Franzoſen ringend — der 
junge Bonaparte ſiegreich vonzEgypten heimkehrend und ſtolz, 
unter einer Eiche gelagert, die Huldigungen ſeiner Landsleute 
entgegennehmend: welche Schatten ziehen vorüber an meinem 
ſtummen Felſenſitze am Kap Corſe! Welche Epopöen klingen 
mir wieder aus dem eintönigen Rauſchen der Wogen! 

Eintönig! Weil es im Grunde genommen zweitauſend Jahre 
lang immer daſſelbe Lied iſt — das Lied von dem kleinen, armen 
Volke, das ausgebeutet wird von den Großen, die ihm den einzi⸗ 
gen Schatz nehmen, den er beſitzt, das Holz ſeiner unermeßlichen 
Wälder. Jahr für Jahr wächſt es neu, Jahr für Jahr raubt 
es wieder der Römer, der Genueſe, der Engländer — wie der 
Geier, der des Prometheus nachwachſende Leber täglich neu ver⸗ 
zehrt. Abſichtlich wird das Volk in Niedrigkeit, in Knechtſchaft 
gehalten, ſeine Entwickelung gehemmt; es ſoll bleiben wie ſeine 
8 7 7 geduldig die ſchweren Holzlaſten tragen auf dem eiſernen 

ücken. 

In dieſer Noth hält es ſich an die einzige Stütze, die an⸗ 
geſehenſten und mächtigſten Familien des Landes. Sie leiten 
ſeinen Kampf, jede in ihrem Diſtrikt, fie ſchützen den Bauer, den 
Handwerker gegen fremde Gewalt, ihnen folgt er blindlings, 
für ſie läßt er ſein Leben, er raubt, er mordet auf ihr Geheiß. 
Der Klan entwickelt ſich zu unerhörter Stärke. Durch Blut ver⸗ 
kittet, bilden Häuptling und Anhänger einen unerſchütterlichen 
Ring, in dem einer für den andern ſtirbt und tödtet. Aber ruhi⸗ 
gere Zeiten kommen, die äußeren Feinde ſchweigen, die Inter⸗ 


„Und was bemerkten Sie?“ fragte die Gräfin, die inner⸗ 
lich ſehr erboſt war über das Beſſerwiſſen ihrer Freundin. 

„O, gerade genug. Für Lady Klara Gordon war niemand 
da wie Lord Ryeburn, ſie tanzte nur mit ihm, ſprach nur mit 
ihm und ging fort, ohne ſonſt jemand anzuſehen.“ 

Die Gräfin freute ſich über die Erzählung. „Liebt er ſie?“ 
fragte ſie. 

„Welche Frage, wenn es ſich um eine reiche Erbin und 
einen bankrotten Grafen handelt! Er würde fie lieben, wenn 
ſie noch ſo häßlich wäre. Die Hochzeit iſt auch ſchon beſtimmt.“ 

Die Gräfin ſah am andern Ende des Saales eine Be⸗ 
kannte, die ſie mehr anzog, und ſtand auf, ſie zu begrüßen. 
Jetzt bemerkte Lady Meldrum, daß das junge Mädchen, welches 
ſie ſo freundlich unterhalten hatte, mit geſchloſſenen Augen im 
Stuhl lehnte; mit der Ohnmacht einer Gouvernante hatte fie 
aber wenig Mitleid und ſagte: „Kommen Sie, Miß Ercell, 
nehmen Sie ſich zuſammen, ſo etwas wird Lady Long nicht 
lieb ſein.“ ö 

Carmen öffnete die Augen, eine Welt voll Schmerz lag in 
ihnen. 

„Ich werde nicht ohnmächtig,“ ſagte ſie leiſe, „verzeihen 
Sie, wenn ich nicht ganz aufmerkſam war. Sagte Sie nicht, 
daß Lord Ryeburn ſich verheirathen würde?“ 

„Ja, das ſagte ich, und es iſt wahr, ich weiß es aus 
ficherer Quelle.“ 

Das junge Mädchen ſchauderte. 
fragte fie. 

„Lady Klara Gordon, eines der ſchönſten und liebens⸗ 
würdigſten Mädchen und das reichſte in ganz London, er kann 
wirklich von Glück ſagen!“ 

„Und es iſt wirklich wahr?“ 

„Ja, jo wahr, wie wir hier fiten; Lady Gordon ſprach 
erſt neulich mit mir darüber.“ 

Das war eine Unwahrheit, aber Carmen wußte es nicht. 
Lady Meldrum ſah ſie lächelnd an. 

„Ich erzähle nur Dinge, die ich genau weiß,“ ſagte ſie. 
„Aber ich glaube wirklich, daß Sie ohnmächtig werden, Miß 
Ereell.“ 

„Nein, es iſt nur ſo warm hier,“ erwiderte Carmen, „ich 
will lieber einen Augenblick hinausgehen.“ 22 | 

(Foriſetzung folgt.) 


„Wer wird er heirathen?“ 
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effen der einzelnen Häuptlinge und ihrer Anhänger kehren ſich im 
Innern gegen einander, und Büchſe und Schwert folgen den 
Intereſſen. Der Wille des Häuptlings, der Vortheil der Freunde! 
wird des Korſen einziges Geſetz — er ehrt nicht das Geſetz 
des ihn beherrſchenden Staates, weil es ihn nicht ſchützt. Die 
Klangenoſſen, die Familien hängen zuſammen. Die Feindſchaft, 
das vermeintliche Unrecht des einzelnen werden nicht nur an einzel⸗ 
nen gerochen, ſondern an der ganzen mit verantwortlichen Familie. So 
entſteht aus dem Klanweſen die Blutrache, die ſchreckliche Vendetta. 
Und der Rächende, um ſeine Rache ſicher vorzubereiten und ſelbſt den 
feindlichen Nachſtellungen zu entgehen, um das Geſetz wirkſam zu 
täuſchen, flüchtet ſich in die Einöde, aus der er im gewählten 
Augenblick ſchußbereit hervorbricht, und die ihn nach dem Schuß 
wieder aufnimmt — ſo entſteht aus der Vendetta des Banditen⸗ 
thum. Eine beſſere Zeit kommt: das große Frankreich nimmt 
die kleine Inſel in ſeinen Verband auf: es baut ihr treffliche 
Wege, überſchüttet ſie mit Geld, giebt ihr eine ordentliche Verwal⸗ 
tung. Zu ſpät! Der Korſe wird äußerlich begeiſterter Fran⸗ 
zoſe — aber in ſeinen Sitten bleibt er der alte, er kann den 
Druck der Jahrhunderte nicht von ſich wälzen. Klanweſen, Ven⸗ 
detta und Banditenthum verwüſten die Inſel: die Sitten, die 
ein Volk ſich zum edelſten Zweck geſchaffen, zur Vertheidigung 
ſeiner Selbſtſtändigkeit, werden, nachdem dieſer Zweck hinfällig ge⸗ 
worden, ſein Unglück, ſeine Schande. 

Welche Zuſtände, welche Fülle naiver Ruheloſigkeit auf dieſer 
kleinen Inſel! Parlamentarismus und Selbſtverwaltung werden, 
wie bei allen Halbbarbaren, nur die modernen Mittel zur raffi⸗ 
nirteren Weiterführung der alten Vergewaltigungen. Keine 
Wahl ohne Fälſchung der Liſten und Zählungen! Kein unpar⸗ 
teiiiher Beamter: vom Präfekten bis zum Büttel jeder nur 
beſtrebt, ſeinen Freunden Zuwendungen aus der Staatskaſſe, Er⸗ 
laß der Steuern und Strafen zu verſchaffen und ſeinen Feinden 
alle Laſten aufzubürden. Um eines getödteten Hundes willen ein 
Mordkampf zweier Familien, Lockungen und Ueberfälle, die nur 
mit der Ausrottung oder Auswanderung der Schwächeren enden. 
Jeden Tag Mord und Mordanſchläge und keine Strafe, keine 
Gerechtigkeit, da kein Zeuge ſich mit der Sprache heraustraut, 
kein Geſchworener ein „Schuldig“ auszuſprechen wagt. Das Bud⸗ 
get ſeit hundert Jahren ein ungeheures Defizit. Neun Zehntel 
erbärmlich, da niemand ernſtlich arbeiten will, da jeder nur aus 
dem Säckel der Allgemeinheit leben möchte. 

Und trotzdem ein im Kern gutes, in der Form angenehmes 
Volk, verwildert, wie ſein kaum verſtändlicher Dialekt, höflich 
und zuvorkommend gegen den Fremden, deſſen Leben und Eigen⸗ 
thum auch der rückſichtsloſeſte Bandit ſchont, ſogar liebevoll zu den 
Thieren — und grauſam und ſchonungslos gegen ſich ſelbſt. 
Der Bauer, der vor dem Banditen zittert, verehrt ihn gleichwohl 
in ſeiner geſellſchaftstrotzenden Kühnheit — indeß derſelbe Bandit, 
der in ſeiner kaum findbaren Höhle die Beſuche deutſcher Fürſten 
empfängt, die ſeine Schießkunſt bewundern, in düſteren Liedern 
ſein klägliches Los beweint, das ihn wie ein wildes Thier aus 
der menſchlichen Gemeinſchaft ſtößt und ihn zwingt, heimlich 
Nachts kärgliche Speiſen von feiner Familie zu holen. Räthſel⸗ 
hafter, unabläſſiger Kampf der Erkenntniß und der Leidenſchaft! 

Der Abgott, der große Genius der Inſel iſt natürlich der 
erſte Napoleon. Ueberall ſtoßen wir in Corſica auf Erinnerungen 
an ihn. Ueberall finden wir ſeinen äußeren Typus: die mittel⸗ 
große, unterſetzte Geſtalt, den Kopf mit der langen Naſe, den 
breiten Backenknochen. Es iſt die — im Weiblichen unendlich ver⸗ 
feinerte — Erſcheinung der Lätitia Ramolino, einer blutechten 
Korſin, von der ihr großer Sohn den Charakter geerbt hat. Es 
iſt die Erſcheinung unendlich vieler Korſen und Korſinnen auf 
den Straßen von Ajaccio: die Burnapartes laufen da dutzend⸗ 
weiſe herum — leider iſt kein neuer Napoleon darunter. Inner⸗ 
lich wie äußerlich aber ſtellt der große „Parvenu“ nur die 
höchſte Ausbildungsſtufe des urſprünglichen Korſen vor: das 
Verlangen nach Herrſchaft um jeden Preis, die Gewalt des 
perſönlichen Auftretens, die beſtändige Nervoſität, das Auf⸗ 
brauſen, die Hartnäckigkeit in der Durchführung ſeiner Idee, die 
Rachſucht, das rückſichtsloſe Spiel mit der Wahrheit, das gänz⸗ 
liche Aufgehen im politiſchen Ehrgeiz, die Skrupelloſigkeit in der 
Wahl der Mittel, mit der Napoleon ſogar ſein Geburtsjahr 
fälſchte, um als geborener Franzoſe zu gelten, und nicht zuletzt 
die Gewaltthätigkeit gegen das Weib ſind die urſprünglichen 
Grundzüge des korſiſchen Charakters, der nach jahrhundertelanger 
Degeneration in einem Individuum wieder einmal in der 
ataniſtiſchen Reinheit aufgeſchlagen war. 

In Ajaccio zeigt man das Taufbecken, über das er gehalten 
wurde, man ſieht noch ſein Geburtshaus mit der natürlichen 
Einrichtung. Das Haus iſt allerdings ſpäter mehrfach umgebaut 
worden; dennoch laſſen die weiten, ſchmucken Räume auf die an⸗ 
geſehene geſellſchaftliche Stellung des Alten ſchließen, der ein 
tüchtiger Rechtsanwalt war, wenn auch kein ſtarker Politiker. 

Man zeigt unter den ziemlich zweifelhaften Möbeln die 
Kommode, in der ſich Napoleon vor den Nachſtellungen ſeines 
alten Freundes und ſpäteren Todfeindes Paoli verſteckt haben 
ſoll, und das Kanapee, auf dem Napoleon geboren ſein ſoll, als, 
wie die alte Wärterin erzählt, Lätitia unter großen Schmerzen 
aus der Meſſe zurückkam. Dieſe fromme Verſion haben wohl 
die Geiſtlichen aufgebracht, die hier ſehr mächtig find — die Hiſtorie 
erzählt die Geburt bekanntlich etwas anders. Die Alte freilich 
ſchüttelt auf unſere Entgegnung nur den Kopf und ſagt über⸗ 
zeugungstreu: „Die Geſchichtsſchreiber erzählen viel, denen muß 
man nicht alles glauben.“ 

In Ajaccio huldigt man dem aufſteigenden Sterne, in Baſtia 
neigt man ſich vor dem niedergehenden. Wie ein ungeheurer 
Schattenkegel ragten geſpenſtiſch übers Meer hinüber, in grünlichem 
Schwarz die Felſen von Elba, die von dem erſten vorläufigen 
Sturz des Gewaltigen zum zweiten, endgültigen die Brücke bilden. 
Jene rieſige Eiche, unter der der ſiegreiche General an der Jahr⸗ 
hundertswende einſt gnädig die Huldigungen ſeiner Landsleute 
angenommen, die ihn kurz vorher noch aus dem Lande vertrieben 
ra und zu der man unter dem zweiten Kaiſerreiche wall- 

ahrte als zu dem Symbol der unvergänglichen Stärke der na⸗ 
poleoniſchen Dynaſtie, ward 1870, bald nach Sedan, von einem 
Blitzſtrahl zerſchmettert und verbrannt, eine ſammelwüthige Eng⸗ 
länderin trug die Wurzel von dannen und ließ nur das unge⸗ 
heuere Loch im Erdboden zurück. 

In einer ſtillen Straße Ajaccios aber ſteht ein weites, ſtilles 
Haus mit breiten, todten Fluren und Treppen, einſam wie ein 
alter italieniſcher Palazzo. Es iſt das Haus des wüthenſten Tod⸗ 
feindes des erſten Napoleon, Pizzo di Borgos. Dieſelbe Inſel 
daſſelbe Stadtviertel hatte die beiden Unverſöhnlichen erzeugt, 
die ſich bekämpften, wie die Häupter zweier corſiſcher Familien, 
wie heute die Caſabianca und Sebaſtiani, die ſich eine weltge⸗ 
ſchichtliche Vendetta anſagten, und ſie mit Armeen führten und 
mit Staatsverträgen ' 


— — d . ———————— 
Für die Redaktion verantwortlich: Heinr. Wartmann in Thorn. 
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4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 17. April 1898. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreſſenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 


39 112 19 261 339 704 28 47 53 830 81 1142 76 242 394 
(1500) 588 629 80 784 995 2004 267 335 493 801 37 53 57 60 71 
19 3352 432 672 738 49 95 805 4172 375 578 627 791 858 926 
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32 184 308 425 617 784 98 841 79 981 3327 737 837 93 34 251 
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514 702 76 851 76 909 (500) 42126 453 (1500) 86 89 588 805 978 
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833 922 53055 70 130 (3000) 262 330 36 504 679 54051 152 
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86 018 57 160 73 672 733 87 120 51 206 7 406 61 91 519 85 677 
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774 876 93119 78 315 (300) 450 81 533 (3000) 701 80 894 972 
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(1500) 71 259 358 581 (1500) 92 612 91 800 92 921 24 38 82 99 013 
96 118 58 257 94 343 892 918 (1500) 

100 060 271 388 643 (500) 787 958 77 101048 156 88 338423 
64 71 95 570 752 906 40 102 019 328 (500) 433 57 501 (1500) 626 
(1500) 39 734 103 029 97 (1500) 256 60 342 404 39 (3000) 64 793 
846 953 104149 54 236 44 364 450 561 (300) 93 (500) 658 727 885 
(800) 924 39 105021 132 215 30 81 567 614 (300) 848 96 996 
106.116 659 78 789 812 52 (500) 973 91 107718 892 911 60 108 365 


* wu .. BL N 2 
4. Klaſſe 194. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 17. April 1896. — 1. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


65 870 574 637 983 1074 155 217 395 569 663 919 89 2136 


52 53 304 (3000) 667 3 106 207 354 81 856 920 62 4 009 158 (300) 


242 58 83 486 570 724 821 922 5058 74 366 565 647 729 844 99 
933 57 6490 508 633 711 7011 122 225 358 (500) 618 67 818 
8008 45 147 260 687 457 (5000) 675 970 9 167 368 413 (300) 
42 6 
10060 78 85 154 444 566 654 954 11 139 60 224 (1500) 580 
680 81 717 836 97 12072 191 97 263 378 58 685 89 81551 13 026 
251 707 87 857 990 96 14068 376 417 99 575 (500) 600 61 735 948 
96 15084 159 331 70 417 643 73 793 811 83 34 935 16047 196 
313 88 58 71 581 622 81 17122 336 643 75 766 69 855 18 003 
er 60 352 87 19164 225 334 57 580 690 874 (500) 95 910 41 78 
1500) 
20.014 48 58 187 229 45 53 503 619 24 47 991 21045 81 148 
209 322 50 586 615 55 773 861 63 910 77 22 080 91 458 554 99 
786 831 87 948 89 23015 26 60 89 218 91 (300) 457 530 606 81 
825 951 24013 170 95 (300) 470 533 669 845 954 25 059 76 200 
69 (1500) 432 73 545752 26082 229 93 393 471520 55 764 (500) 961 
300) 27 080 321 420 30 502 977 28 012 90 318 424 589 641 84 
22 52 77 29065 87 320 (3000) 545 (500) 82 97 831 88 
30 144 92 579 31032 329 414 (500) 30 32 85 733 832 86 32222 
556 (3000) 666 770 85 851 (300) 929 76 33 148 63 (1500) 79 99 397 
447 508 55 67 632 864 78 93 34030 114 48 241 99 313 45 462 539 
61 913 99 35009 88 107 261 367 427 28 514 (10000) 36 36175 
344 70 442 516 83 (1500) 811 43 51 37 702 18 857 (300) 95 918 
38450 95 696 705 75 77 80 39 075 413 745 
40135 543 627 69 82 755 73 (8000) 919 56 41033 121 34 55 
61 71 218 304 (1500) 411 12 672 (500) 960 98 42481 527 767 756 
73 830 911 (3000) 50 98 96 43043 62 86 109 93 278 83 489 (3000) 
895 96 (1500) 44004 77 280 303 46 423 84 526 35 911 45.009 
299 406 8 769 919 67 46094 183 (500) 99 209 300 49 61 87 435 36 
58 82 559 825 47556 732 69 840 900 1 48 100 201 48 52 485 89 
668 775 854 49181 213 82 379 416 37 59 637 882 922 
50011 216 79 557 58 (500) 763 96 51036 125 262 (800) 65 402 
42 506 62 75 612 712 823 31 52107 64 321 682 795 812 (300) 918 
29 35 54 53001 78 (3000) 98 306 407 46 546 880 916 54168. 91 
234 446 687 717 63 (500) 859 93 989 55012 (500) 60 87 (1500) 472 
79 (1500) 95 611 736 858 70 936 56054 122 36 885 436 510 12 41 
624 77 740 92 94 899 57163 69 (3000) 350 742 (1500) 802 18 (1500) 
966 77 58134 305 13 554 821 59061 253 61 88 374 548 76 706 
31 (500) 56 868 (500) j 
60 019 216 57 96 350 574 92 604 50 731 897 61055 269 334 
62 663 (300) 798 937 60 62140 448 62 574 63018 186 227 377 
401 22 526 (3000) 52 71 768 896 972 94 64201 23 44 (500) 344 48 
(3000) 94 779 959 62 65 188 202 429 35 717 820 932 66018 188 
(3000) 360 75 494 576 686 (1500) 898 999 67850 445 751 68 056 
73 313 556 720 810 941 (500) 69 241 422 502 35 (1500) 90 909 
70 060 270 81 322 640 807 (1500) 940 (500) 71005, 59 78 178 
88 250 56 59 378 418 87 (3000) 96 540 (3000) 642 (300) 743 921 
72138 64 218 73 323 (300) 406 781 949 73 098 154 351 58 486 
511 (300) 62 627 749 (3000) 822 902 31 32 74.067 68 244 75 837 
479 739 800 75 004 101 434 52 501 629 758 819 73 (3000) 998 
76.008 200 28 391 559 65 72 634 782 801 77003 8 49 204 418 593 
795 960 78 021 (3000) 428 56 (300) 516 72 685 792 826 79158260 
484 582 632 
80039 319 601 711 12 32 863 938 79 81.050 (1500) 93 225 385 
662 82149 231 363 533 614 81 781 907 83035 264 315 35 430 537 
745 966 84.017 79 125 403 16 48 98 534 640 42 872 974 74 85 020 
67 320 97 427 735 978 97 (300) 99 86 000 267 87 458 633 95 853 
87 87 103 (500) 18 227 86 307 75 540 82 633 53 774 809 11 78 979 
96 88 032 33 142 206 30 353 55 442 528 41 631 (3000) 704 903 
89 101 61 469 (3000) 83 (300) 581 
90 103 447 559 602 753 945 91 123 78 79 258 370 542 93 (3000 
887 925 40 51 92 126 90 506 735 88 93039 145 (300) 64 214 9 
342 531 672 737 79 81 860 918 94103 57 280 84 338 95 447 75 644 
971 (500) 95010 199 410 758 885 945 96013 73 94 155 89 623 705 
97036 56 323 494 512 666 798 863 932 76 98 226 616 (300) 784 
(1500) 98 805 922 99 069 70 93 509 642 
100 290 308 9 610 81 (300) 728 (300) 848 66 98 (1500) 101 045 
63 199 (1509) 328 99090000 602 710 957 102 021 277 434 (300 
652 723 50 103239 (5000) 40 (3000) 490 92 597 702 809 31 83 92 
48 104099 111 206 8 715 (3000) 818 53 93 105094 195 (800) 
226 43 57 87 312 556 633 71 844 933 106275 405 561 (1500) 611 
708 38 107052 99 238 316 56 (8000) 424 525 84 763 878 108.005 
66 357 71 87 754 828 918 109170 432 575 755 59 77 827 89 78 921 
110 108 330 473 89 531 674 815 35 907 93 111191 279 317 
604 8 9 43 74 141 72 (3000 78 617 


5 


82 21 15 443 54 79 509 693 765 82 802 950 109 021 85 179 (3000) 
97 9 461 977 . 

110 082 187 294 468 543 974 111021 52 53 72 222 (500) 889 
606 (500) 910 22 112 014 (1500) 343 429 514 26 852 918 91 113 612 
708 59 861 114019 169 535 79 (300) 641 759 848 50 51 115 082 
136 246 405 (500) 13 37 39 69 681 742 810 71 87 938 75 116 101 
81 255 424 873 117138 477 522 98 604 786 936 82 118 015 22 
101 18 (500) 74 (500) 306 29 79 401 43 84 565 96 (3000) 755 830 
959 119 092 179 (1500) 204 322 87 (500) 663 975 

120 022 132 66 71 537 698 792 95 883 984 97 (1500) 121 257 


76 409 527 29 93 627 56 (500) 64 739 86 944 97 122 303 456 66 531 86 


793 854 89 (300) 123 068 73 (5000) 222 324 41 426 68 (500) 79 
693 (1500) 944 99 124089 596 448 598 637 868 125164 73 
396 431 636 126 154 69 269 448 873 931 (500) 32 57 69 127 045 
109 98 662 (300) 92 828 (1500) 128 085 233 75 405 60 725 978 
129 089 100 241 78 467 74 826 

130 083 131 72 (1500) 287 349 446 73 533 613 25 753 83 873 
(500) 131 011 129 75 240 374 503 (5000) 614 803 132140 66 412 
72 874 133 174 319 60 80 526 34 674 838 87 962 134037 133 219 
50 343 524 603 707 30 814 40 52 135211 64 384 507 83 717 891 
976 136199 235 306 78 494 614 97 (3000) 925 137026 139 324 
40 43 418 28 538 (3000) 96 615 66 738 816 138 238 410 16 561 73 
616 879 901 12 34 84 139077 171 80 552 601 (300) 09 922 

140 055 64 116 255 (3000) 70 460 780 874 989 141 085 643 816 
28 997 142127 212 647 59 898 919 143 194 246 (300) 498 715 
144 200 353 65 92 (300) 464 689 91 753 994 145 008 219 519 696 
787 928 146 191 275 581 616 (500) 52 (1500) 815 36 147 118 341 
98 448 87 556 711 35 62 (500) 806 969 71 148 060 136 250 60 327 
401 52 55 (500) 60 502 36 (3000) 672 760 813 71 (1500) 91 98 (500) 
922 28 69 149 054 (300) 55 88226 322 (500) 404 93 (500) 584 874 948 97 

150 059 327 37 419 61 (3000) 608 26 78 883 935 151.089 (300) 
243 (300) 311 36 93 475 504 152 061 97 337 63 461 622 779 991 
153 020 93 144 387 523 709 154 109 72 341 685 760 885 97 155 289 
454 625 87 156158 63 94 (1500) 245 395 411 546 66 157037 251 
412 70 545 746 158 054 (3000) 79 105 20 91 424 907 159044 119 226 
e NL 

6 2 : { 2 435 768 161107 16 271 

504 9 669 758 87 162363 687 99 746 72 917 163 204 (500) 33 309 
481 504 8 629 73 700 86 164035 48 102 81 375 405 567 649 93 
864 (300) 90 165 223 527 53 (3000) 797 877 993 166 248 479 510 
722 98 897 938 167084 167 350 (3000) 97 508 728 953 (1500) 
168 006 81 118 224 512 69 820 169 133 300 18 65 70 610 734 
839 99 

170 201 95 598 692 171 162 272 (500) 343 564 73 735 861 75 
172 059 60 284 310 83 430 734 87 173 211 46 374 655 870 (3000 
918 89 174 076 86 117 75 99 204 839 468 (3000) 546 600 23 66 778 
906 175045 (300) 355 564 89 694 705 176 037 79 238 323 72 416 
661 (500) 862 177 153 574 796 817 81 970 178 428 65 584 683 790 
832 (300) 973 179301 3 666 794 970 

180 132 245 333 40 807 181224 31 (3000) 327 44 52 77 510 
708 826 85 88 998 182 042 (300) 169 90 320 43 440 77 84 (300) 518 
76 745 89 934 (1500) 183 023 64 254 (3000) 470 526 65 715 38 819 
(300) 966 184003 (500) 17 134 376 405 575 614 752 80 803 21 
185 046 226 603 (3000) 720 23 832 990 186 063 174 427 (3000) 668 
737 916 187061 89 102 (500) 205 48 59 302 21 740 188000 21 23 
133 353 57 (15 000) 494 520 33 (1500) 768 91855 91 804 39 921 51 
189 047 61 314 300) 78 498 626 30 60 790 815 

190 031 74 76 208 17 83 365 440 71 95 513 603 9 861 (1500) 
191 136 (1500) 248 63 416 48 95 559 627 82 1500) 801 2 192 054 
70 (500) 136 213 499 875 928 73 193 271 (500) 331 441 522 (500) 
631 930 194 183 87 263 303 418 540 48 51 757 75 195011 153 
323 49 400 49 553 (3000) 747 (15 000) 869 (500) 196 099 (300) 223 
34 (5000) 321 555 740 72 884 197 220 86 376 417 805 903 85 49 77 
198 011 (5000) 62 91 144 247 439 733 956 199 069 158 362 65 578 
81 750 95 (1500) 845 938 95 

200 492 576 671 738 905 201 192 210 300 498 609 718 (3000) 
881 961 202 149 74 95 592 711 865 203 198 (300) 346 427 28 631 
870 86 956 204 140 210 (300) 76 487 593 671 835 205 390 644 84 
776 206 042 43 87 507 688 744 (3000) 207058 154 390 513 34 (500 
665 94 779 809 95 972 83 208 063 79 181 73 289 96 379 845 993 
209 167 255 315 83 460 505 54 69 75 880 940 95 

210052 118 295 379 482 512 656 (1500) 752 (500) 95 873 955 67 
211279 400 655 703 32 833 77 925 (1500) 28 54 212 137 95 490 
671 870 85 993 213 086 397 (3000) 451 (300) 525 611 848 81 214 443 
671 814 63 70 919 25 215 322 31 444 (3000) 592 923 26 71 216 151 
= 6000544 59 218 09 9 6000 Sc 89 713 870 217115 458 747 

3 (300) 471 778 931 219 043 1162 

73 (300) 413 666 73 737 39 80 850 (300) en 

220 053 59 69 112 225 322 28 61 469 557 620 785 221 017 46 
194 230 369 (500) 97 410 594 633 946 222056 64 207 28 423 
547 (3000) 93 609 85 773 92 834 46 (500) 62 946 62 223 086 164 
69 354 81 91 563 953 224015 388 471 73 509 38 67 704 29 970 
225 003 69 176 285 391 506 16 * 


789 851 973 113050 418 33 553 53 622 703 93 966 114067 97 111 
33 269 363 441 573 844 81 990 115001 111. 79 (800) 264 74 549 
837 941 96 116 052 219 51 (1500) 333 417 47 (3000) 513 (3000) 56 
619 40 95 959 117257 521 49 118 116 91 369 451 56 (3000) 548 
634 739 870 962 78 119 102 10 209 69 467 523 685 824 938 

120 038 (1500) 214 27 479 98 513 929 50 59 121 075 221 (300 
43 321 646 60 122010 26 116 39 60 342 554 95 (500) 96, 9 
123 014 87 134 37 49 586 820 83 940 124080 115 67 223 57 892 
458 64 512 41 62 607 81 870 125 108 354 62 437 511 45 689 
126 024 69 187 (300) 760 862 955 63 80 127016 111 (500) 877 
en 55 461 748 929 52 87 129 206 364 486 (1500) 88 89 548 

130 175 86 92 206 74 874 84 665 851 131015 17 172 271 (300) 
89 334 408 755 894 132 020 322 434 645 68 904 133211 74 308 
519 768 969 134833 34 404 639 73 769 (1500) 965 135 006 16 
146 95 323 501 42 (1500) 856 (300) 136 175 (3000) 239 (300) 322 
425 604 38 863 137459 514 53 671 722 138045 92 149 67 82 224 
58 70 (300) 374 499 (300) 535 784 87 974 139058 172 302 438 40 
(1500) 631 957 8 

140029 167 279 319 447 64 581 648 76 912 (500) 141 015 158 
(3000) 271 441 49 94 589 949 142 239 68 356 758 843 59 992 
143 195 228 92 853 437 44 537 58 69 638 (3000) 790 927 40 144 053 
285 340 482 853 970 145 032 130 44 354 432 655 772 832 66 984 
146 025 142 227 (300) 333 401 886 992 (500) 147 100 54 317 65 
- 611 52 859 14801631 208 430 727 52844 961 67 (500) 149 099 
689 947 

150003 58 131 69 231 32 90 353 92 463 581 699 737 151027 
82 138 223 330 63 427 815 59 86 152181 281 498 545 610 33 57 95 
849 153039 (500) 50 62 98 207 15 303 64 558 (3000) 612 44 889 98 
901 45 75 154153 81 85 244 454 547 622 28 860 155232 688 725 
919 43 65 156078 268 357 408 50 78 500 (3000) 14 33 665 80 722 
58 815 87 95 157045 270 87 91 320 43 87 596 654 862 967 70 
158 070 149 (500) 449 598 658 711 28 81 929 49 76 (500) 159 309 
65 644 724 855 99 982 5 

160 070 119 285 889 440 864 901 (500) 161171 96 322 448 502 
44 743 91 96 162 358 74 816 163 006 152 73 216 (300) 439 517 18 
42 50 670 910 95 (1500) 164 198 231 94 357 529 798 824 34 942 85 
165.053 534 (3000) 800 974 166094 123 90 97 227 68 98 474 513 
634 (300) 771.79 884 162033 213 31 372 539 81 767 913 33 60 
168 178 497 501 64 744 (1500) 71 804 169003 (500) 35 353 72 
(3000) 451 698 854 935 87 (3000) 

170 248 352 410 44 530 878 171277 427 558 765 931 38 85 
172 096 145 425 54 65 636 48 77 967 173041 233 305 32 (3000) 
50 481 511 37 696 854 924 28 174210 29 486 586 739 807 996 
175 012 59 (500) 124 29 422 33 47 541 47 648 53 62 706 27 54 919 
88 176 039 108 (1500) 346 425 (3000) 36 588 94 704 927 177133 
57 223 82 495 647 74 701 995 178 098 168 95 (300) 251 318 460 
500 (3000) 638 73 730 889 179234 47 423 43 642 753 

180 246 87 301 433 99 855 66 947 50 181031 512 (300) 662 
717 69 182053 87 271 393 436 551 (300) 70 64445715890 183 139 
47 (1500) 366 413 (500) 20 610 727 66 82 961 184045 54 336 494 
(600) 533 684 815 66 185 036 89 505 798 186 164 (300) 227 (5000) 
328 (500) 684 766 187056 136 39 365 532 762 (3000) 881 188 051 
(500) 251 64 550 634 189035 117 306 29 77 641 873 926 (300) 

190 419 528 (1500) 822 54 965 191054 145 207 45 94 322 39 
42 429 (300) 73 631 (3000) 746 825 66 987 95 192 074 (3000) 196 
311 475 554 71 86 629 (300) 711 93 862 920 193116 20 77 207 25 
584 600 54 797 857 917 51 194031 143 297 322 420 505 695 807 
27 90 900 195 034 57 184 (1500) 380 591 713 30 819 (15 000) 30 
79 987 196043 356 541 623 833 953 77 197080 92 284 480 510 
686 735 827 70 81 198 171 277 669 750 810 76 968 (1500) 199 083 
232 (3000) 67 540 (1500) 92 638 999 5 

200.034 238 319 426 567 662 828 51 201013 21 31 88 338 763 | 
803 9 20 202 677 227 87 400 (300) 511 203 012 50 124 33 (500) 
217 69 99 364 409 684 85 99 852 63 204 068 132 38 397 421 77 511 
51 (500) 629 81 (500) 717 205074 87 94 178 352 625 746 86 862 
206 397 420 574 84 801 24 937 53 207,060 115 (3000) 17 (3000) 58 
316 458 (3000) 87 702 7 853 203069 83 646 53 57 (300) 786 801 


917 45 73 209008 77 269 819 36 45 483 530 656 781 916 


210143 321 424 56 579 619 890 942 99 (1500) 211035 49 75 85 
86 342 422 80 592 607 (1500) 50 78 955 212 038 74 178 276 301 
451 566 200) 603 747 815 913 68 213041 157 70 363 98 592 617 
729 31 923 38 55 214015 95 180 214 42 380 531 45 58 619 833 98 
215 017 486 794 (3000) 845 949 216270 307 33 35 434 217081 
126 314 46 471 76 (3000) 503 63 612 218 004 179 80 205 9 337 440 
886 924 219 169 492 538 81 725 99 810 27 939 

220005 203 63 435 570 637 93 722 41 221081 97 388 (300 
96 550 775 91 873 87 222 012 (1500) 3 102 40 272 (300) 326 41 
30 57 503 41 775 860 967 223 737 61 71 802 22 59 960 224 008 
123 211 (500) 31 78 448 (1500) 625 63 807 16 88 225 164 493 
511 (300) 94 s cs 
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Die geſammten Bauarbeiten und 
von drei Schuppen von rd. 4700 qm 


Materiallieferungen für den Neubau 
Grundfläche — ausſchl. der eiſernen 


Dachbinder und der Holzcementbedachung des 500 qm großen Geſchützrohr⸗ 
ſchuppens — im Geſchützpark beim hieſigen Fußartillerie⸗Schießplatz ſollen in 
einem Loſe, ſowie in einem zweiten Loſe die Lieferung und Aufſtellung der 
eiſernen Dachbinder auf dem Geſchützrohrſchuppen — rd. 12 000 kg — öffent: 


lich verdungen werden, wofür ein Termin auf 


Donnerſtag den 23. d. M. 


vormittags 11 Uhr im Geſchäftszimmer des unterzeichneten Garniſon⸗Bau⸗ 


beamten anberaumt iſt. 


Ebendort ſind die Verdingungsunterlagen einzuſehen, 


die zu den Angeboten zu verwendenden Verdingungsanſchläge gegen Entrichtung 
von 1,50 Mk. betr. Los 1 und 0,50 Mk. betr. Los 2 zu entnehmen und die 
Angebote rechtzeitig, wohlverſchloſſen und mit bezeichnender Aufſchrift verſehen, 


einzureichen. 


Die Zuſchlagsfriſt beträgt drei Wochen. 


Thorn den 14. April 1896. 


Bekanntmachung. 
„Die Stelle des Magiſtrats⸗Kanzleiboten 
iſt bei unſerer Verwaltung ſofort zu vergeben. 
Das Einkommen der Stelle beträgt 650 
Mark jährlich und ſteigt von 5 zu 5 Jahren 
um je 80 Mk. bis 970 Mk. Mit der Stelle, 
welche nur gegen vierwöchentliche Kündigung 
vergeben wird, iſt die Bedienung der Stein⸗ 
ruckmaſchine (autographiſche Preſſe) ver⸗ 
unden, und müſſen die Umdruckarbeiten neben 
dem Botendienſt gegen Vergütigung der Ar⸗ 
beitszeit (30 Pf. für die Stunde), mit beſorgt 
werden. 
„Gelernte Steindrucker, welche ſich um 


e Stelle bewerben wollen, haben ihre 
ſchriftlichen Geſuche nebſt Lebenslauf und 


etwaigen Zeugniſſen bis zum 20. April 
* 09. an uns einzureichen. 
Thorn den 7. April 1896. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Die Einführung der Waſſerleitung und 
Kanaliſation in die Latrinen 2c. des ſtädtiſchen 
Kinderheims ſoll in öffentlicher Submiſſion 
vergeben werden und ſind Angebote hierauf 

bis Mittwoch den 22. April 

vormittags 11 Uhr 
im Stadtbauamt I einzureichen. 

Bedingungen und Anſchlags Auszüge 
liegen im genannten Bureau zur Einſicht aus 
bezw. find gegen Erſtattung der Umdruck⸗ 
gebühren zu beziehen. 4 

Thorn den 16. April 1896. 

Der Magiſtrat. 
Edd 
Möbl. Z. u. Kab. z. verm. Culmerſtr. 10, I. | 


Delzfachen, 


auch Tuch⸗ u. wollene Sachen 
werden unter Garantie den 
Sommer über zur Aufbe⸗ 
wahrung angenommen bei 
O. Scharf, 
Kürſchnermeiſter, Breiteſtr. 5. 


Gegen Feuer versichert. 
eee ene ee 


Billigste Bezugsquelle für 
Goldwaaren! 


Grosses Lager in echten Gold-, Granat - 


und Korallenwaaren! 
Kolliers von echten Granaten v. 16,50 Mk. 
an, Korallenketten, 3 reihig, v. 6 Mk. an, 
goldene u. ſilberne Broſchen u. Ohr⸗ 
kinge, Kreolen ꝛc., goldene Damen⸗ u. 
Herrenringe mit Goldſtempel v. 3,50 Mk., 
Golddoublé von 2 Mk. an, gold. Trau⸗ 
ringe nach Gewicht, Paar ſchon v. 10 Mk. an, 
in Doublé Paar 3 Mk., Kinderbeſtecks 
(Meſſer, Gabel, Löffel) echt Silber, inel. Etui nur 
7.50 Mk. Alle anderen Artikel, wie . 
Armbänder, Uhrketten in Gold, Silber 
und Double, Halsketten, Medaillons 
2c. 2c. 2c. 
zu Russerst billigen Preisen. 
BEE Ticharaturcn "WE 
an Goldſachen ſauber und ſchnell. 


Louis Joseph, 
Uhren, Goldwaaren, Brillen, 
geglerſtraße 29. 


Nähmaschinen! 


30 % 
billiger als die Konkurrenz, da ich weder 
reiſen laſſe, noch Agenten halte. 5 
Hocharmige unter Zjähriger Garantie, 
rei Haus und Unterricht für nur 


— 


50 Murk. 


Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
Ringschiffchen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 6 Mk. an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 


Vaſchmaſchinen mit Zinkeinlage 
von 45 Mark an. 
Prima Wringer 36 cm 18 Mt. ag 
Wäschemangelmaschinen 

von 50 Mark an. 

Meine fämmtlich führenden hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Maſch nen haben in dieſem Jahre 
u der Gewerbeausſtellung zu Magdeburg 
Kouifenpart) die goldene Medaille er: 


Anfertigung aller Arten 


Limmer- und Saaldekorationen, S 


Marquisen 
und Wetterrouleaux, 


eee 
M. Berlowitz, Thorn, Seglerstr. 27 


Baurath Heckhoff. 


Oeffentliche freiwillige 


* 
Verſteigerung 
Am 21. d. Mts. nachmittags 
4 Uhr werde ich das dem Maurer 


B. Mrowezynski und deſſen Söhnen 
gehörige 


Grundſtück, 


Gerſtenſtraße Nr. 11, in meinem Ge⸗ 
ſchäftslokal verſteigern. 

Die Kaufbedingungen liegen in 
meinem Bureau, Seglerſtraße, zur 
Einſicht aus. 

Paledzki, Notar, Thorn. 


Die aus der Burkat’ichen Konkurs⸗ 
maſſe noch herſtammenden 


Maarenbeſtünde 


werden ſoweit vorhanden zu billigen Preſen 
ausverkauft. 
Sauerkohl, langer Feinſchnitt pro Pfd. O,5 M. 


Rohkaffee pro Pfd. 1,00—1,10 „ 
Perl⸗Kaffee FEN 1,20 „ 
ff. Bava-Sinffee N 1780 „ 


Ferner empfehle 


Bratenſchmalz pro Pfd. 0,5 „ 
bei größerer Abnahme 

fi. Mum per Fl. 1,00 1,50 „ 

f. Cognac per Fl. 1,25 2,00 „ 


. 
Altſtädtiſcher Markt 16. 


N 


Anzüge nach Maass, 


9 0 
2 

® Thorn—Culmsee, „ 

© Kohlen- und Baumaterinlien-Handlung, © 


= empfehlen zum Beginn der Bauſaiſon ihre 1 


„ Asphalt-, Dachpappen und ge 
„ Theer-Jroduhte << 


® 
8 8 aus den besten Rohstoffen, in eigener Fabrik hergestellt. 


Gebr. Pichert 


uw! 
vs 
8 aus der 


MEY & EDLICH, 4 LEIPZIG-PLAGWITZ; 
7895 Königl. Sächs. 0 8 


Eleganteste, praktischste Wäsche, 
von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden. 


Billiger als das Waschlohn leinener Wäsche. 


< x M EY . Jedes Stück trägt den Namen dl ei 


und die Handelsmarke 
Vorräthig in Thorn bei F. Menzel. 


Metzner’s Korbwaaren-Fabrik, 


Berlin, Andreasstr. 23, vis-A-vis dem Andreasplatz. II. Geſchäft: 
Brunnenstr. 95. vis-A-vis dem Humboldthain. 


＋ 2 
größtes Lager Berlins, 
Kinderwagen, Muſterbücher gratis. 
1000 Mark zahle ich jedem, der mir nachweiſt, daß ich nicht das 
größte Kinderwagen⸗Lager Berlins habe. 


I“ N 
S PR RS ie 
N N e S N 
S V SI S NS N N N 
S . 


empfiehlt 


ferner vom Lager vorzüglich figende und folid verarbeitete 


Konfektion für Damen, Herren und 


VPreiſe 


Kinder. 
ſehr billig und ſtreng feſt. 


Getreidehändler. 


Muſterklammern, 
1 NN 144 Stück 


0 Pf., 
Muſterbeutel, 10 X 22 
Cmtr., lederfeſt, 
1000 mit Firma = 
14 Mk. Muſter zu 
Dienſten. Konkurrenz⸗ 
los (Preiſe vergleichen). 
justus Wallis. 


3 Ich zahle die höchſten Preiſe 
5 Ffür lebend mir zugeführte Pferde, 

12—15 Mark; für todte Pferde 
10 Mark und Botenlohn, für Hunde 25 Pf. 


ur Anfertigung FT jeder Art 


Damen-Garderobe 


Damenkleider, Kinderkleider 


empfiehlt ſich 
Ottilie Graefe, 
Grabenstr. 12, 1. 
Jllustrire 


ſchirr⸗ und Wagenſchmiere. 
Hochachtungsvoll 


Gr. Mocker, Waſſerſtr. 14. 


Meine Wohnung 


zu billigsten Preisen. 


A. Schall, 


bis 3 Mark. Verkaufe Pferdefleiſch als Hunde⸗ 
futter mit 5 und 10 Pf. pro Pfd., Pferdefett 
(Kammfett) den Liter mit 80 Pf., beſte Ge⸗ 


G. Falk meier, Abdeckereibeſitzer, 


„eee 9 Zahn-Atelier 


H. Schneider 


Breitestr. 27 (Rathsapotheke.) 


WISZSZSZSZNZFNZNZNZNZNZUG 
ee e NN NN NSN 


174 8 
J Dr. Spranger’s Heilsalbe J 
ZN Preis 50 Pf. 


verhütet ML 
wildes 


2 Vorzüglich gegen veraltete Bein⸗, ZN 
NZ Froſt⸗ und Brandſchäden ꝛc. Täg⸗ 
lich 2 Pflaster. Bestandtheile: {}, 
N 01. Oliv. Ol. Jecor. asell. Minium. ZN 


22222 Ee er e e es e m 


Bringe hierdurch die ergebene Mittheilung, 
daß ich meine Thätigkeit als 


Muſiklehrer 


wieder vollſtändig aufgenommen habe und 
einen regelmäßigen und gediegenen Unterricht 
im a. Blavierfpiel, b. Binlinfpiel, 
c. Goncert- und Operngeſang, d. Har- 
monium- und Orgelſpiel, e. in der 
Harmonielehre, ſowie Rompoſttion 
ertheile. Näheres enthalten meine Proſpekte. 
Gelegenheit zum Enſemble⸗Spiel. Vollſtänd. 
Ausbildung zur Aufnahme in die Oberklaſſe 
eines Konſervatoriums 1. Ranges. 


P. Grodzki. Schillerſtr. 19, III. 


Lose 


zur Metzer Domban - Geld - Lotterie, 
Ziehung vom 9. bis 12. Mai, a 3,50 Mk., 

zur Marienburger Pferde - Lotterie, 
Ziehung am 13. Mai, à 1,10 Mk., 

zur Rönigsberger Pferde - Lotterie, 
Ziehung am 20. Mai, à 1,10 Mk., 

zur Berliner Gewerbeausſtellungs⸗ 
Lotterie, Ziehung noch unbeſtimmt, 
a 1,10 Mk. 

ſind zu haben in der 


Expedition der „Thorner Preſſe,“ 


Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


in grosser Auswahl 


Thorn, Schillerstr. 


amenN- 


Offerte. 


Futterrunkelrüben : 50 Kgr. Mk. 


Grösste dicke roth. Riesen-Mamuth 12 
lange rothe aus der Erde wachsende 12 
flaschenförmige rothe Riesen, . . 12 


olivenförmige rothe Riesen . 13 
grosse gelbe runde Leutowitzer. . 14 
grosse dicke runde gelbe Obern- 
doklör 277. Was DENN A 
Eckendorfer Riesen-Walzen rothe 15 
® 10 4 gelbe 15 
goldgelbe Walzen (Golden Tankard) 13 
Zuckerrüben: 
Kl. wanzlebener Elite!! 15 
Vilmorins blanche ameliore . . 14 
Weisse perl .200050.082 
Möhren: 
rothe lange Braunschweiger. „ 35 
weisse grünköpfige Riesen verbesserte 
abgerle ben rn 
gelbe glatte Riesen- Futter . 24 
Provencer seidefrei Luzerne 60 
Rotbklee . e 2538 
Weissklee 7 
Wundk lee 3035 
Gelbklee . I 
engl. Reygras import. 17 
ital. Reygras inpkn. 18 
Thier-Garten mischung 45 
Grüser- und Klee-Mischung für 
Wiesen 6—30 


per 50 Kilo netto, excl. Sack, gegen Baar- 
einsendung oderNachnahme, unter Garantie 
der Reinheit und bester Keimfähigkeit, bei 
Entnahme von mindestens 50 Kilo. Unter 
50 Kilo wird der Kilodetailpreis berechnet. 


b. Hozakowski, 


THORN, 
Samen - Kulturen - Geschäft. 
NE NERTEREREN EN 

1. Etage 
in meinem Haufe Mellienſtraße 103, beſtehend 


aus 6 Zimm. und allem Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall, Garten ꝛc. zu vermiethen. 


den. 8. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 12. 


G. Plehwe. 


Pferdeſtall u. Nemiſe z. verm. Gerſtenſtr. 13. 


fertigt an zu billigem Preiſe 


Deine Annmee; eistourante 
Frau Schulz, Eliſabethſtr. 12, 2 Tr. Hades 22 


Seglerſtraße 11, 2. Etage, iſt von ſofort 
zu vermiethen. Major Lichey. 


S. Streich, 


ein für allemal gerichtlich vereideter Dolmetſcher 
und Translateur der ruſſiſchen Sprache, 
Thorn, Marien: u. Bäckerſir.⸗Ecke 13/26, 
fertigt ruſſiſche Ueberſetzungen und alle Arten 
ruſſiſch⸗deutſcher Schriftſtücke zu den annehm⸗ 
bar billigiten Preiſen. 


vorzüglichster Qualität, — 
überreizt die Haut nicht, geht in der 
Wäsche nicht ein und filzt nicht, bei Billig- 


keit und grösster Dauerhaftigkeit; ist 
durchlässig wie reine Wolle und solcher 
hygienisch gleichzustellen nach der Beur- 
theilung des Herrn Geheimrath 


Professor Dr. von Pettenkofer, 
ferner Lager von 


Herren - Unterkleidern 


in Wolle, Macco, Baumwolle, 


System Prof. Jaeger, Dr. Lahmann, 
empfiehlt die Tuchhandlung 


Carl Mallon, horn, 
Altstädt. Markt Nr. 23. 


Gänsefedern, 


wie fie von der Gans kommen, mit 

den ganzen Daunen habe ich abzugeben 
und verſ. Poſtpackete, enthaltend 

9 Pfund neito a Mark 1,40 per 

Pfund, 

dieſelbe Oualität ſortirt (ohne ſteife) 

mit Mk. 1.75 per Pfd., gegen Nach⸗ 

nahme oder vorherige Einſendung des 

Betrages. Für klare Waare garantire 

und nehme was nicht gefällt zurück. 
Rudolf Müller, Stolp i. Bomm, 


Neueſte Sacons. 
wjasrung sg 


Die Uniform⸗Mützen⸗Fabrik 


von 
C. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7, 
Ecke Mauerſtraße, 
empfiehlt fümmtliche Arten von Uniform- 
Mützen in ſauberer Ausführung und zu 
8 billigen Preiſen. ee 
Größtes Lager in Militär: u. 
Beamten⸗Effekten. 


Metzer Dombau- 


Geld-Lotterie. 


Ziehung 9.— 12. Mai. 
Hauptgewinn Mk. 50 000 
zusammen 6261 Gew. = 200000 Mk. 

Originallose à 3,30 Mk. 


J. Rosenberg, 
Berlin S., Kommandantenstr. 51, 
Porto und Liste 30 Pf. 


Umzugshalber 
verkaufe A 2 Rappen 
alsbald mein Dienſtfuhrwerk, (St. 1. W, 
1 eleganten halbgedeckten Wagen, 1 offenen 
Wagen, 1 Schlitten, Geſchirre ꝛc. 

Thorn. Belmann, Steuerrath. 
Gebrauchte 


Werkzeuge u. Maſchinen 


für Klempner billig zu verkaufen. 
A. Kotze, Breiteſtraße 30. 
1 R thurmartig gebaut, 
Ein Bienenhaus, Wohnung für 7 Völker, 
4 Kaſten mit Normal⸗Rähmchen, 3 zu Trans⸗ 
portkaſten, Zierde des Gartens, Preis 60 Mk. 
verkauft L. Gedemann, Thorn, 
Culmerſtr. 15. 


Gelegenheitskauf, 
w 
Billig! 
Ein ganz neuer Schuppen, 
10410 = 100 qm Grundfläche groß, 6 bezw. 
7m hoch, mit ſtarker Zwiſchenbalkenlage in 
Holzbindwerk mit Bretterbekleidung, unter 
Pappdach, liegt fertig verbunden und zuge⸗ 


ſchnitten zum Verkauf auf dem Dampf⸗ 
ſchneidemühlen⸗Etabliſſement von 


Strobandstrasse Nr. 17 


48. Meyer, 
T HORN, 


Se 


Gegründet 1838. 
e 


Adolph Ceeizæ- horn, 


Seifen- und Licht-Fabrik. 


X 2 


8 


ges] Ppumızoy 
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eröffnet habe. 


Mein Unternehmen bestens empfehlend, zeichne 
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E. Drewitz, Thorn, 
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen 


empfiehlt außer altbewährten, bekannten Ackergeräthen 


zur Frühjahrs-Beſtellung: 


Eigenes 
. Sabritat 


i \ f \ 


unübertroffen. 

Die „Thorunia“, deren Säeapparat auf dem Syſtem der altbewährten und allſeitig 
bekannten Thorner Getreide-Breitſäemaſchine beruht, arbeitet unter Garantie ohne Zuthun 
des Führers auf hügeligem Terrain ebenſo zuverläſſig als auf ebenem. Sie iſt unübertroffen. 
Zahlreiche Anerkennungsſchreiben zeugen von ihrer Güte. 


Ventzki’s Patent-Normal-Pflug 


Unübertroffenes Ackergeräth. 


Unentbehrlich! Unentbehrlich! 


Der Normalpfug als zweischaariger Kultur-, Schäl- u._Saatpflug. Der Normalpflug als einschaariger Tiefkulturpflug. 


Preisliſten und Brofpektefaratis undäfranko. 


Feste Preise! 


—— 


Streng reelle 


1 .. 
Bedienung! Keine I ll | 
bitte zu kaufen, bevor Sie fich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die billigſten 
Preiſe und die 


grüßte Ausmahl in dieſer Branche de. 
Herrenhüte, keit und weich à 2,—, 2,50, 3 und 3,50 Mk. 
errenhüte, ſteif und weich, ff. Haarſilze à 5, 6, und 7 Mk. 
inder⸗ und Konfirmandenhüte à 1,25, 1,50, 1,75, 2 und 2,50 Mk. 
Cylinderhüte à 6, 7,50, I und 11 Mk. # 
Strohhüte für Herren und Knaben à 0,75, 1,50, 2 und 2,50 ME 
eisesohuhe, Reisehüte, Reisemützen, Jagd-Lodenhüte bei 


Gustav Grundmann, Breiteſtraße 37. 


Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenfilzhüte von Habig in Wien. 


molinski, Ceglerſtraße 30. 


Einem geehrten Publikum zur gefl. Mittheilung, dass ich Baohe- und Elisabethstr.-Eoke eine 


Niederlage 


meiner Seifen- und Lioht-Fabrikate, verbunden mit einem reich-assortirten Lager 


feiner Seifen und Parfümerien 


D 
D 
® 
2 
® 
D 


Hochachtungsvoll 


Adolph Leetz. 


SSO 


Zur 
Saat 


t Phöb 

Saat &D us 
Paulsen’s beſte Züchtung. 

Die beſte Kartoffel für guten Boden. Erſatz für Zuckerrüben. 


Phöbus iſt weißſchalig, weißfleiſchig und ſehr ſtärkereich (noch jetzt 23 %), 
hat flache Augen und iſt ſowohl Speiſe- und Wirthſchaftskartoffel als auch 
Erportkartoffel erſten Ranges. 1 

Im Ertrage wurde ſie hier noch von keiner anderen ſtärkereichen Kartoffel über⸗ 
troffen. Im vorigen Jahre gab ſie 120 Zentner pro Magdeb. Morgen. Ihre 
Haltbarkeit und Widerſtandskraft gegen die Kartoffelkrankheit 
iſt eine ſo hervorragende, daß hier in den 3 Jahren, welche ich ſie baue, bei ihr weder 
im Herbſte noch im Frühjahre eine faule Kartoffel gefunden worden iſt. Auch wächſt ſie 
in den Miethen nicht leicht aus, ſodaß bei ihr im Frühjahre das zeitraubende Ansſammeln 
mit der Hand fortfällt und ſie nur über eine Sortirmaſchine zu gehen braucht. 


Sie liebt guten Boden, verträgt ſtarke Düngung und geräth 


in naſſen wie in trockenen Jahren. 
Wegen der augenblicklich niedrigen Kartoffelpreiſe ſtellt ſich der Preis für Phöhus 
in tadellofer Faatwaare ab Folſong oder den Bahnhöfen Tauer oder Mirakowo 
für 100 Ctr. und darüber auf 1,40 Mk. pro Ctr., 
unter 100 Ctr. 1,60 Mk. pro Ctr, 
weniger als 10 Zentner werden nicht verſandt. 
Die etwaigen Säcke werden zum Preiſe von 30 Pf. pro Ctr. berechnet. Die Lieferung 
an Unbekannte erfolgt gegen G. oder Nachnahme. 


„Heibel auf Follong 


bei Oſtaſchewo, Kreis Thorn. 


eee e eee 90 
ZN Schönſter Glan f Wüſche 
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1 ö au J 8 1 

wird ſelbſt der unge übten Hand garantirt durch den höchſt 
einfachen Gebrauch der weltberühmten 
7 


Amerikanischen Glanz-Stärke 


4 von Fritz Schulz jun., Leipzig. Preis pro Packet 20 Pf. 
Nur echt, wenn jedes Packet nebenſtehenden Globus (Schutzmarke) trägt. Prüfet un 
urtheilet ſelbſt. Ueberall vorräthig. 1 


Grosse 


Netzer Dombau- Geld - Lotterie. Marienburger Pferde Lotterie. 


Ziehung ſchon 9.—12. Mai. Ziehung ſchon am 12. und 13. Mai. 
6261 baare Geldgewinne mit insgeſammt et i. W. v 
2 


ar 8 0 Mark 
haar ohne 3 ab zug zahlbar. und viele andere, insgeſammt 
88 9 1 Mark, 2004 Gewinne i. W. v. 150 000 Mk. 
20 000 Mark, Kleinſter Gewinn i. W. v. 5 Mk. 
10 000 Mark u. ſ. w. Originalloſe zum Originalpreiſe à 1 Mk., 
Originalloſe zum Driginalpreiſe & Mark 11 Stück 10 Mk., Porto und Liſte 20 
3,60 einſchließlich 30 Pf. Porto und Liſte Pf. (Einſchreiben 20 Pf. extra). 
empfehlen und verſenden, auch gegen Nachnahme, 


Paul Steinberg & Co., berlin C., 


Roſenthalerſtraße 11/12. N 
Bank⸗, Wechſel⸗, und Lotterie⸗Geſchäft. 


Telegramm -Adresse: Gewinnbank. 


— 


GER Miethskontrakts- 
6 oo eee 
Viktoria-Fahrräder, Mieths- Quittungsbücher 


anerkannt beſtes erſtklaſſiges Fabrikat 

offerirt, bei weitgehendſter Garantie, billigſt 
Ww. Peting, Brückenſtr. 24. 

Daſelbſt auch gebrauchte Fahrräder billigſt. 


Bilfigite, beſte und reellſte 


Besugsguelle für Ahren, 
Gold-, Silber- u. optische Waaren 
zꝛc. mit wirklich reeller Garantie. 
Sämmtliche Reparaturen an Uhren aller 
Art, an Muſikwerken und Automaten, Gold⸗ 
ſachen und Fahrrädern werden gut und 
billig ausgeführt bei Garantie. 


H. L. Kunz, Uhrmacher, 


Thorn, Brückenſtr. 
Hochstämmige Rosen, 


in den ſchönſten Sorten, 1,20 bis 1,70 Mtr. 
hoch, mit Namen, pro Stück 1 Mk. pro 25 
Stück 20 Mk. ab Baumſchule offerirt 


M. Templin, Banmſchule, 


Liſſomitz⸗Thorn J. 
2 g. m. Z. bill. z. verm. Jakobsſtr. 9, 2 Tr. r. 


Feines Aerren- Seer 
ji Maass-SGeschäft 


ſowie fertige 
KHerren- und 


&inder-Sarderoben 


in grosser Auswahl zu billigsten Preisen. 


Brunnenbau, 


Tiefbohrungen, Wasserleitungen 
übernimmt 


Ernst Wendt, Brunnenbaumeiſter, dt. Eylau. 
Beste Referenzen. 


— —-—- 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Tyern. 


vorgedrucktem Kontrakt 
ſind zu haben. 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 
Die von Herrn Dr. Jaworowiez in der 2. 
Etage des Hauſes Altſtadt 28 bewohnten 


Nüumlichkeiten, 


beſtehend aus 6 Zimmern, Entree, Küche, 
Zubehör und Waſſerleitung find von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen bei Amand 
Müller, Culmerſtraße. l 
J. Lange, Schillerſtraße 17. 
Eine kl. Wohnung z. verm. Gerſtenſtr. 8, pt. 
2 möbl. Z., m. Burſchengel., z. verm. Bankſtr. 4. 
4 Zimmer u. 2 Kabinete ſind von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
HKwiatkowski, Gerechteſtr. 30. 
ans von 4 Zimm. nebſt Zubeh. von 
ſofort zu verm. Seglerſtr. 11, l.. 
GH" möbl. Zim., mit auch ohne Kabinet, 
v. 1. Mai z. v. Strobandſtr. 15, 11. 
Wohn., 4 Zimen. Zubeh. [. z. v. Strobandſtr. 6. 
7 Ar Kabinet und Burſchengel. 
Röbl. Zimmer billig zu vermiethen 
Bacheſtraße 13, I. 


2. Beilage zu Nr. 92 der „Thorner Preſſe“. 


Trovinzialnachrichten. 
§Culmſee, 17. April. (Verſchiedenes.) Von dem Bezirksausſchuß 


zu Marienwerder find nunmehr die Beſchlüſſe der hieſigen ſtädtiſchen 


Behörden, nach welchen zur Deckung der hieſigen Kommunalbedürfniſſe 
für das Steuerjahr 1896/97 Zuſchläge in Höhe von 160 pCt. der Grund“, 
Gebäude,, Gewerbe- und Betriebsſteuer uno von 170 pCt. der Staats⸗ 
Einkommenſteuer erhoben werden ſollen, genehmigt worden und bleibt 
noch die Zuſtimmung des Herrn Oberpräſidenten abzuwarten. In⸗ 
zwiſchen hat aber der Herr Regierungspräſident durch Verfügung vom 
7. d. M. dem hieſigen Magiſtrat bekannt gegeben, daß der Bezirks⸗ 
ausſchuß für das nächte Jahr die Genehmigung zu der Erhebung von 
mehr als 100 pCt. Zuſchlagen zur Staatseinkommenſteuer verſagen wird, 
falls in Culmſee nicht eine Bierſteuer eingeführt werden ſollte. Darauf 
bin hielt der Magiſtrat am geſtrigen Tage eine Sitzung ab, in welcher 
der Erlaß eines derartigen Regulativs eingehend durchberathen wurde. 
Bevor nun eine ſolche neue Steuerordnung erlaſſen werden wird, ſoll 
bei der Regierung angefragt werden, ob es zuläſſig ift, für das in 
biefiger Brauerei gebraute Bier weniger als 50 pCt. der Brauſteuer zu 
erheben, wenn von einer Rückerſtattung der Bierſteuer für exportirtes 
Bier überhaupt Abſtand genommen wird. Nach dem für die Stadt⸗ 
gemeinde Culm geltenden Steuerregulativ werden nur 10 pCt. Zuſchlag 
zur Brauſteuer erhoben. Für den hieſigen Ort dürften, da die hiefige 
Brauerei mindeſtens die Hälfte des ganzen Gebräus exportirt, 25 pet. 
Zuſchlag zur Brauſteuer angemeſſen ſein. Die hierüber herbeizuführenden 
Beſchlüſſe bleiben nunmehr abzuwarten. — Die kleinen Diebſtähle an 
Nahrungsmitteln und Brennmaterialien nehmen in hieſiger Stadt jetzt 
thatſächlich überhand. In der Nacht zum 15. d. M. wurden dem Kauf: 
mann Wittenberg hier aus einem Stalle vier Hühner und ein Hahn 
entwendet. Der Dieb muß viel Zeit übrig gehabt haben, denn er bat 
die Thiere gleich auf dem Nachbargehöft geſchlachtet und gerupft Bis 
jetzt fehlt jede Spur über den Thäter. — Bon einem Eiſenbahnbeamten 
wurde am 15. d. M. der hieſige Arbeiter Schmack beim Entwenden von 
Steinkohlen auf bieſigem Bahnhofe ertappt. Schmack, welcher nicht recht 
zurechnungsfähig iſt, hat hierauf den hieſigen Ort, höchftwahrſcheinlich 
aus Furcht verlaſſen und ſoll er ſich nach Thorn begeben haben. — 
Wegen Unterſchlagung von 10 Mk. wurde ein hieſiger, aber aus der 
Arbeit entlaſſener Bäckergeſelle feſtgenommen und an das Amtsgericht 
abgeliefert. — Infolge Ausweiſung durch das kaiſerl. deutſche General⸗ 
konſulat in Warſchau zur Genügung der Militärpflicht im deutſchen 

eere traf am 16. d. M, ein 20 jähriger junger Mann bier ein, welcher 

ch bei der hiefigen Polizeiverwaltung meldete. Der ihm vom Konſulat 
ertheilte Paß lautete nach Deutſchland bezw. Inowrazlaw. Da nun am 
17. d. M. das Militär⸗Erſatzgeſchäft hierſelbſt begonnen, behielt die Polizei 
den Geſtellungspflichtigen, welcher durch Abſtammung preußiſcher Unter⸗ 
than iſt, hier und wurde er gleich gemuſtert und auch angeſetzt. Sehr 
erbaut wird der junge Mann davon nicht ſein, da er in polniſcher 
Sprache zu verſtehen gab, daß er am liebſten gleich wieder nach Rußland 
zurückkehren möchte. — Zu dem Erſatzgeſchäft wurden aus dem biefigen 
Gerichtsgefängniß durch Polizeibeamte behufs Mufterung zwei Straf⸗ 
gefangene vorgeführt. Im aligemeinen haben ſich diesmal die hieſigen 
Militärpflihtigen ruhig verhalten, nur einer mußte wegen finnloſer 


Trunkenheit in Polizeigewahrſom genommen werden. — Zu dem am 
20, d. M. in Thorn vor dem Schwurgericht anftehenden Hauptverhand⸗ 
lungstermin wurde am 16. d. Mts. der Poſtgehilfe Paul Reiß von hier 


nach Thorn transportirt, wo er ſich wegen Unterſchlagung amtlicher 


Gelder zu verantworten haben wird. 


etwas geſchehen würde. 


Sonntag den 19. April 1896. 


Culmſee, 17. April. (Die Molkerei ⸗Genoſſenſchaft Culmſee) hält 
am Mittwoch den 29. April, nachmittags 5 Uhr, im Molkereigebäude 
eine Quartals⸗Generalverſammlung ab. 

Fordon, 15. April. (Der etwa ein halbes Jahrhundert alte Fähr⸗ 
trug), in deſſen Räumen ſchon oft das Hochwaſſer der Weichſel ſtand, iſt 


jetzt eingegangen. 
J geſandt. 
In der gefteigen Nummer der „Thorner Prefje” ſchreibt Ihr Bericht⸗ 
erſtatter von der Neſſau'er Niederung, daß in derſelben die Lände⸗ 


reien, welche durch die letzten Hochwäſſer und Eisgänge beſchädigt worden 


find, jetzt plainirt und urbar gemacht würden, da man hoffe, daß die 
Eindeichung bis zum Herbſt vollendet wäre. Von all' dieſen Ars 
beiten iſt mir nichts bekannt, und weiß ich nicht, aus welcher Quelle 

Herr Berichterſtatter dieſe „zuverläſſigen“ Angaben gemacht hat. 


br 
Ober⸗Neſſau'er Nachbarn und ich, die wir die größten Verheerun⸗ 


gen durch Hochwaſſer und Eisgänge an Ausriſſen und Verſandungen 
auf unſern Aeckern und Wieſen erlitten haben, haben noch nicht den 
Muth, ſchon jetzt an die Wiederherſtellung des Landes, welches mehrere 
Tauſend Mark einem jeden koſten würde, heranzugehen, da bis jetzt, 
trotzdem das Geld von den verſchiedenen Behörden zum Damm bewilligt 
wurde, noch nicht mal ein Peichverband gebildet worden iſt; außerdem 
iſt noch nicht zu hören, daß irgendwie die Erdarbeiten zum Damm zur 
Vergebung ausgeſchrieben worden ſeien. Es ſcheint damit noch gute 
Weile zu haben, ſodaß man hoffnungslos in die Zukunft ſchaut. er 
die Schuld an all' dieſen Verzögerungen trägt, iſt mir nicht bekannt, es 


wäre jedoch wünſchenswerth, wenn von zuſtändiger Seite PN bald 
ichter. 


Mannigfaltiges. 
( Deutſch und Juriſtendeutſch) iſt kürzlich durch 
den Vorſitzenden des Schwurgerichts am Landgericht H. in Berlin 
in intereſſanter Weiſe unterſchieden worden. Nicht ſelten werden 
von den Geſchworenen die Verdikte in einer für Laien und Ju⸗ 
riſten gleich unverſtändlichen Weiſe nur deshalb abgegeben, weil es 
einem gewöhnlichen Laienverſtande ſchlechterdings unmöglich iſt, 
ſich durch den Wuſt von Worten und Begriffen in den Schuld⸗ 
fragen zurechtzufinden. So auch bei der Berliner Gerichtsver⸗ 
handlung. Der Vorſitzende meinte ſehr richtig: „Ja, meine 
Herren, wenn Sie dieſe Frage einmal leſen, dann werden Sie 
ſie nicht verſtehen, und wenn Sie ſie zweimal geleſen haben, ver⸗ 
ſtehen Sie ſie erſt recht nicht. Iſt der Angeklagte ſchuldig, zu 
Berlin den Entſchluß in der Abſicht, ſich einen rechtswidrigen Ver⸗ 
mögensvortheil zu verſchaffen, das Vermögen eines anderen, näm⸗ 


lich des X., dadurch zu beſchädigen, daß er durch Vorſpiegelung 


falſcher oder durch Entſtellung oder Unterdrückung wahrer That⸗ 
ſachen einen Irrthum erregte, durch Handlungen, welche einen 
Anfang der Ausführung des beabſichtigten, aber nicht zur Voll⸗ 
endung gekommenen Vegehens enthalten, bethätigt zu haben? 
Auf Deutſch heißt das einfach: „Hat er ſich eines verſuchten 
Betruges ſchuldig gemacht?“ Da fragt man ſich unwillkürlich, 


— - 


— 


| 


wird. Dies ift nämlich nach $ 293 St.⸗P.⸗O. nicht möglich; 
denn hiernach muß die Schuldfrage die dem Angeklagten zur 
Laſt gelegte That nach ihren geſetzlichen Merkmalen und unter 
Hervorhebung der zu ihrer Unterſcheidung erforderlichen Umſtände 
bezeichnen, d. h. die Frage darf nicht „deutſch“, ſondern muß 
juriſtiſch geſtellt werden. 

(Ein verheerendes Feuer) ſuchte den Ort Chetla 
bei Kalkutta heim. 300 Hütten find zerſtört und 4000 Menſchen 
obdachlos. 

Verantwortli für die Medattıon: Heinr. Wartmann in Fborn. 


Thorner Marktpreife 


vom Freitag den 17. April. 


niedr. ſhöchſter niedr.|höchfter 

Benennung Preis. Benennung reis 

4121412 21. 
Weizen 16) Kilo 1500 15 50 Fe 1 Kilo | - 90] 1000 
Roggen „ 110011 50 Eßbutter . 15 1160| 2000 
Öerfe. A „ 1200 12 50 Eier. . Schock] 2/00] 2140 
i „ 1100011 50 Krebſe „ — 2 14 —— 
troh (Richt ·) „ 1 500] — — Aale 1 Kilo — — 1/00 
F 0 500 — —Breſſen „ 601 — 80 
bſen 8 „ 14/0018 00 Schleie 5 1201 —— 
Kartoffeln „50 Kilo] 130] 1 40 Hechte 9 1001 1120 
Weizenmehl. „ 8000 15 40 Raraufchen . 7 1201 —— 
Roggenmehl. 75 6040 10 00 Barſche „ 601 —180 
rot . 2½ Kl. ——— 50 [Zander 15 21140 | —— 
Rindfleiſch Karpfen „ —— 1 —— 
v. d. Keule. 1 Kilo 1100| — —[Barbinen „ 80 —— 
Bauchfleiſch . „ — 901 — | — Weißfiſche . 0) — 501 —— 
Kalbfleiſch „ 80 120 Milch. . . I Liter — 10 —12 
Schmeinefl. . „ 90 1/00 Petroleum „ 201 —— 
Geräuch. Speck! „ 1140. | — | — Spiritus. Pa 1140 | —|— 
Schmalz in 1140| — | —|| „ (enat) „ 1-35] —— 


Der Wochenmarkt war mit Fleiſch und Fiſchen gut, jedoch mit 
Geflügel gering, auch war die Zufuhr von Garten⸗ und Landprodukten 
der e angemeſſen gut beſchickt. 

8 koſteten: Blumenkohl 50—60 Pf. pro Kopf, Weißkohl 10—20 


* 2 8 | 

| Braut-Seidenstoffe 
sowie weisse, schwarze u. farbige Seidenstoffe jed. Art zu wirkl, Fabrikpreis. 
unt. Garantie f. Aechtheit und Solidität v. 55 Pf. bis M. 15 p. M. porto- u. 


zollfrei ins Haus. Beste und direkteste Bezugsquelle f. Private. Tausende 
v. Anerkennungsschreiben. Muster fco. Doppelt, 477 nach d. Schweiz. 


Adolf Grieder & Cie., Stk" Zürich, 


Königl. Spanische Hoflieferanten, 


warum denn die Schuldfrage nicht gleich auf „Deutſch“ geſtellt 


5 


(igarren 


Cigaretteu 
und Tabak 


in reicher Auswahl 
empfiehlt 


It. Kobielski, & 


Thorn, Breitestr. 8. 
Schmiedeeiserne 


Grabgitter u. Kreuze 


liefert billigſt die Schloſſerei von 
A. Wittmann, Mauerſtr. 70. 


W. Zielke 


empfiehlt 


hochfeine Salou⸗Piauinos, 


reuzſaitig, eiſ. Panzerſtimiſtock, neueſter 
Konſtruktion von 


00 fürn 


an. 10 Jahre Garantie. 


Peiße, grünköpfige Rieſenmöhren, 
per Centner mit 28 Mark, 
gelbe und rothe Rekendorfer Runkeln, 
per Centner mit 13 Mark, 
gelbe Oberndorfer Runkeln, 
per Centner mit 15 Mark, 
offerirt, bei größeren Poſten beſondere Preis⸗ 
vereinbarung. 5 
Emil Dahmer, Schönsee Westpr. 
Harte, ſchmackhafte 


saure Gurken, 
ſchockweis billiger, ſowie auch 
Preisselbeeren 
und andere eingemachte Früchte 
empfielht 
A. Rutkiewiez, Schuhmacherſtr. 27. 


Dampfmolkerei Garnse e 


empfiehlt guten 


Backſteinkäſe 


Bahnkiſten ca. 70 Pfund netto per Zentner 
13 Mk., Poſtkartons 9 Pfund netto 1,50 
Mk., beides ab Garnſee, inkl. neuer Emball. 
Verſandt gegen Nachnahme. 


Ein fait neuer (Offizier) Sattel 

und Zaumzeng, wenig gebraucht, iſt billig 
u verkaufen. Refl. bitte Adr. abzugeb. unter 
v. 100 i. d. Exp. d. Ztg. 


— — ͥ u&mëʃiKlE!ů—ß5ßrðrðrůů— —L—V— — — 
I möbt. Zim. billig z. verm. Culmerſtr. 26. zu vermiethen. 


DIOXLOXOXGKGXGXLGXOH “org 
A Garantirt ohne Chlor! Billigstes_und_bestes Waschmittel ! 2 
Unterſucht und approbirt von erſten deutſchen Chemikern. 7 


Lessive Phenix,: 


A 
A 


mit 40 Medaillen und anderen Auszeichnungen prämiirt, 


.. G 
zum Waschen der Wäsche x 


wird nicht wie Seife oder Seifenpulver durch Verſeifung des Schmutzes, wodurch [77 
meiſtentheils nur eine äußerliche, aber keine innerliche Reinigung des Leinens Je 
herbeigeführt wird, ſondern * 
durch das einzig rationelle Syſtem 

7 einer Auflöſung allen Schmutzes und reinigt das Leinen daher hygieniſch bis 2 
ins innerſte Gewebe. Die Anwendung und Wirkung der Lessive Phönix iſt eine N 
das Leinen derartig ſchonende, daß man die Haltbarkeit ſeiner Wäſche — ſtets 
e ausschließlich mit Lessive Phönix gewaſchen — auf die doppelte Dauer wie bis⸗ Wi 
FR her veranichlagen kann. Lessive Phenix ift zu haben in Packeten à 500 Gramm 
Mark 0,30. N 

N ux Thorn bei M. Kalkstein von Oslowski, Thorn III, A. Mazurkiewioz. NX 
Fabrikation für Lessive Phenix, Patent J. Picot, & 
Paris, L. Minlos, Köln-Ehrenfeld. 1 


r 

FÜ 

erlernen 
„NECKARSULMER PFEIL“ 


Feinste Marke. a 


Solid. DAN 


KSO 


4 


Illuſtrirter 


Elegant. | IIb 


Leichtlaufend. 


Metzer Dombau-Geldlotterie 


Ziehung am 9. Mai. 
ae 
50,000 Mark, 
20,000 Mark, 
10,000 Mark u. uw. 
LOSE à 3 Mk. 30 Pf., 20 Pf. exe. 


empfiehlt Verwaltung d.Dombau-Geldlotterie Metz. 


Imöhl. Zimmer Gerechtestrasse 21 


Kabinet und Burſchengel. von ſofort l] iſt die 1. Etage verſetzungshalber von ſof. 
Vreiteſtraße 8. zu vermiethen. Hesselbein. 


UKORGHOKOKOEOKEHRORNOEORONO 


J. Prylinski, 


Seglerstrasse 28 T HO R N Seglerstrasse 28 
empfiehlt ſein großes Lager hocheleganter 


Herren-, Damen- 


OEOHHOROHORO 


von beſtem Material gearbeitet, zu äußerſt billigen Preiſen. 
Beſtellungen werden aufs beſte nach neueſter Form und ſchnell ausgeführt. 


Eine Partie zurückgesetzter Waaren unterm Kostenpreise. 


u. Kinderstiefel 


OEOREOROROROM 


FFF 


17 zum waſchen, färben und 
Strohhüte moderniſiren werden an⸗ 
genommen. Neueſte Fagons zur gefl. Anſicht. 

Minna Mack's Nachf., Altſtädt. Markt. 


Fan Plichta, Nodiſin, 


Thorn, früher Eliſabethſtraße 12, 
jetzt Schulſtraße 9, Bromb. Vorſtadt, 
fertigt an ſämmtliche Damen ⸗ Konfektion 
(auch moderniſſirt). Kleider zu 3—4 Mark, 
elegante 6 Mark, Kinderkleider 2 Mk., nach 

dem neueſten Fagon. 

eſuche nach Rußland in ruſſiſcher Sprache, 

an Kaiſer und Behörden, ſowie Ueber⸗ 
ſetzungen in beiden Sprachen werden 
angenommen durch Hesse, gerichtl. 
vereidig. Dolmetſcher und Transl. der 
ruſſiſchen Sprache, Strobandſtr. 20. 


9000 Zentner 
Hück fell nen 
oſten von 
Rrummſtroh Zoe 


Noggen-RNichtſtroh 


2 Mark 30 Pf. der Zentner frei Thorn. 
Beſtellungen an W. Mlesler, Leibitſch. 


Polniſche Dachpfannen, ehen num. 
Verkauf Mauerſtr. 11. 


Einen 2", zoll. guten Arbeitswagen 
ſowie einen leichten Ginſpänner⸗Kaſten⸗ 
wagen hat billig zu verkaufen. Zu erfr. in 
der Exped. dieſer Zeitung. 


Ein komplettes Einſpännerfuhrwerk, 
Pferd, dunkelbraune Stute, 4 Jahre 
alt, fehlerfrei, flotter Gänger, zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Exped. d. Ztg. 


Bin Käufer und Verkäufer 
für gebrauchte Möbel. 
J. Skowronski, Brückenſtr. 16. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Die von Frau Oberbürgermeiſter Wisselinck 
in der 3. Etage des Hauſes Breiteſtraße 37 
bisher bewohnten Räumlichkeiten, beſtehend 
aus 5 Zimmern mit Balkon, Entree, Küche 
und Zubehör, Waſſerleitung ſind vom 1. 
Oktober zu vermiethen. 

2 ©. B. Dietrich & Sohn, 
ie von Herrn Hauptmann Menzel in 
meinem Neubau am Wilhelmsplatz ge⸗ 
miethete 1. Etage nebſt Pferdeſtall ꝛc. 

iſt umſtändehalber ſofort zu vermiethen. 
Konrad Schwartz. 


Wohnungen 


von 12 und 6 Zimmern vom 1. Juni 
oder 1. Juli 1896 ab zu vermiethen. 
G. Soppart. 


Ein grosser Speicher 


iſt von ſofort zu vermiethen. 
Näheres bei Adelph Leetz. 
1 Wohnung, 2 Stuben, helle Küche mit 
Zubehör, für 200 Mark verſetzungshalber 
zu vermiethen bei A. Kamulla, Bäckermſtr. 


Ein möbl. Zim. von ſofort zu vermiethen. 
Neuſtädtiſcher Markt 4. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
5 Zimm n. allem Zub., für 800 Mk. von 
ſofort zu vermiethen. Culmerſtr. 4. 
Ferdl. möbl. Zimt, für Tauch 2 Herten, 
zu verm. Gerechteſtr. 16, 3 Tr. 


In Neubau Wilhelmsplatz 


ſind noch eine Wohnung, 3. Etage links, 
beſtehend aus 4 Zimmern, Küche de. nebſt 
Badeſtube, ſowie auch zwei Pferdeſtälle 
mit Burſchengelaß, Futterkammern u. Wagen⸗ 
remiſe zu verm. Näheres parterre links. 
Konrad Schwartz. 


